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Nr. 37
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen — Paratt tous les Jours, le dlmanche et les Jours de töte exceptäs

76. Jahrgang — 76* innto Berne, vendredi 14 fövrier 1958 N° 37Bern. Freitag 14. Februar 1958

Radaktion und Admlnlatratlon t Efflngarstraata I In Bern,. — Telephon Nummer (OS1) 21990
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Regie: Publlcltes AO. — Insertlonsterlf: 22 Rp. die einspaltige Mllllmeterzelle oder deren Raum;
Ausland 30 Rp.—Jahresabonnementspreis für die Monatsschrift „Die Volkswirtschaft" : Fr. 10.60.

Ridactlon et administration: Effingerstrasse I S Berne. — Tiliphone numiro (031) 21660
En Suisse, les abonnements ne peuvent Stre prls qu'4 la poste. Prix d'ebonnement: Suisse:
un an 27 fr. 60; un semestre 16 fr. 601 un trlmestre 9.— fr.; deux mols 9.50 fr.; un mols 8.60 fr.)
ttrenger: fr. 40.— par an — Prix du numiro 26 ct. (port en aus). — Rigle des annoncest
Publicitas SA. — Tarif d'lnsertlon : 22 ot. la llgne de colonne d'un mm ou son espece ; Stranger:
80 et — Prix d'abonnement annuel 4 la revue mensuelle „La Vie iconomique"; 10 fr. 60.

Inhalt — Sommalr« — Sommarto

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel. - Titres disparus, - Titoli smarriti.
Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di commercio.
Jean Pytboud S.A. en liquidation, Estavayer-le-Lac.

Mitteilungen — Communications — Comunlcculoni

Le commerce extdrieur de la Suisse en Janvier 1958.

Vereinigte Staaten von Amerika: Verzollungswert. - Etats-Unis d'Amdrique: Valeur
de dddouanement.

Turquie: Nouveaux arrangements commerciaux, du 6 Janvier 1958.

Avenant h l'accord du 12 septembre 1945 concernant les ^changes commerciaux et le
rfeglement dee paiements entre la Suisse et la Turquie.

Ordonnance du DEP concernant l'admission de erganeee au r&glement des paiements
avec la Turquie.

Türkei: Neue Handelsvereinbarungen vom S.Januar 1958.

Zusatzvereinbarung zum Abkommen vom 12. September 1945 über den Warenaus¬
tausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und der
Türkei.

Verfügung des EVD betreffend die Zulassung von Forderungen zum Zahlungsverkehr
mit der Türkei.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte officiate

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparos - Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations

Herr Mathäus Stähli-Fischer, Landwirt, Brienz, stellt an das Richteramt

Interlaken das Gesuch, es möchten folgende Inhaber-Schuldbriefe kraft-
Iob erklärt werden:
Schuldbrief von Fr. 3000, vom 30. August 1913, Beleg 1/1171, zu Gunsten des

Inhabers, auf Herrn Math. Stähli-Fischer, vgt., lastend auf die
Grundbuchblätter von Brienz Nrn. 2104, 2105 und 2136.

Schuldbrief von Fr. 2000, vom 11. Juni 1912, Beleg 1/296, auf Herrn Math.
Stähli-Fischer, vgt. zu Gunsten der Hypothekarkasse des Kantons Bern,
haftend auf Grundbuch von Brienz Nr. 2113.

Schuldbrief von Fr. 6200, vom 13. Oktober 1931, Beleg II/1822, auf Herrn
Math. Stähli-Fischer, vgt. zu Gunsten des Inhabers, haftend auf Grundbuch

von Brienz Nr. 2126.

Gemäss Art. 870 ZGB und Art. 981 ff OR werden die unbekannten
Inhaber hiermit aufgefordert, die Schuldbriefe binnen der Frist eines Jahres,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt

an gerechnet, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen

wird. (1282)

Interlaken, den 5. Februar 1968. Der Gerichtspräsident I: Strebel.

Es wird vermisst: Fr. 3000, eine 3 % Namen-Obligation Bank in Men-
ziken, Nr. 3424, mit Jahrescoupons per 28. Mai 1951 und ff., verfallen am
28. Mai 1954.

An den allfälligen Inhaber dieser Obligation ergeht die Aufforderung,
dieselbe innert 6 Monaten, d. h. bis 15. August 1958, dem Bezirksgericht Kulm
vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen würde. (1362)

Bezirksgericht Kulm.

Die II. Zivilkammer des Obergerichtes des Kantons Zürich hat mit Be-
schluss vom 30. Dezember 1957 den Aufruf des folgenden vermissten Schuldbriefes

bewilligt:
Schuldbrief von Fr. 77 000 (ursprünglich Fr. 130 000), ausgestellt am

4. Februar 1929, lautend ursprünglich auf den Schuldner Jakob Hofmann-
Parkinson, Kantstr. 3 in Zürich 7, seit 9. Juni 1941 auf die Schuldnerin Frl.
Elsa Syz, Seestrasse 94, Erlenbach, und zu Gunsten der Schweizerischen
Bodenkreditanstalt in Zürich, an erster Pfandstelle lastend auf einem Wohnhaus

Assek. Nr. 461 und einem Bootshaus Assek. Nr. 468 mit 22 Aren 86 ms
Gebäudegrundfläche, Hofräumen und Anlagen, Kat. Nr. 274 zwischen der
Seestrasse und dem See im Gehren, Erlenbach (Grundprotokoll Erlenbach
Bd. 29, S. 438); letztbekannte Inhaberin und heutige Pfandeigentümerin:
Frl. Elsa Syz, Seestrasse 94, in Erlenbach.

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunde Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, sich innert Jahresfrist, von der ersten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, bei der
Bezirksgerichtskanzlei Meilen zu melden, ansonst der Schuldbrief kraftlos
erklärt würde. (1883)

Meilen, den 3. Februar 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes Meilen,
der Substitut: Breitenmoser.

Durch Beschluss der H. Zivilkammer des Obergerichtes Zürich vom
14. Januar 1958 wurde der Aufruf des folgenden Werttitels bewilligt:

Schuldbrief von Fr. 12 000, Grundprotokoll Stäfa, Bd. 2, S. 589, haftend
im 2. Rang (ursprünglich im 3. Rang) auf dem Grundstück Kat. Nr. 4467 im
Laubsten, Stäfa; Schuldner: Hans Schiess, Kaufmann, Stäfa, datiert am
17. September 1946, ausgestellt zu Gunsten^ des Inhabers (letztbekannter
Inhaber: Hans Humm, in Stäfa).

Jedermann, der über das Schicksal dieses Schuldbriefes Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, sich innert Jahresfrist, von heute an, auf der Kanzlei

des Bezirksgerichtes Meilen zu melden. Nach unbenütztem Ablauf der
Frist wird der Schuldbrief kraftlos erklärt. (139®)

Meilen, den 4. Februar 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes Meilen,
der Substitut: Dr. Bürkli.

Es wird vermisst: Verschreibung AW 26072, datiert vom 18. November
1911, von nom. Fr. 5500 (am 15. November 1913) von Fr. 4000 auf Fr. 5500

erhöht), errichtet der Bank in Zug, vorm. Sparkassa Zug, haftend nach einem
Kapitalvorgang von Fr. 10 000 auf Liegenschaft Assek. Nr. 14 «Obersecki»
genannt in der Gemeinde Walchwil. Gegenwärtige Liegenschaftseigentümerin:

Firma Walder, Waldeck AG., mit Sitz in Walchwil (Grundbuch Walchwil,

Band V, Folio 122).
Der unbekannte Inhaber dieses Pfandtitels wird hiermit ersucht,

denselben bis längstens 15. Februar 1959 dem Kantonsgerichtspräsidium Zug
vorzulegen, ansonst der Titel als kraftlos erklärt würde. (132')

Zug, den 11. Februar 1958. Kantonsgerichtspräsidium Zug:
Dr. Fried. Iten.

Kraftloserklärungen — Annulations

Das Obergericht des Kantons Basel-Landschaft hat mit Beschluss vom
7. Februar 1958 den Inhaberschuldbrief von Fr. 26 300, errichtet am 28. April
1921 im 3. Rang auf Parz. 1941 des Grundbuches Bottmingen (Eigentümer:'
Fritz Pfister-Singer, Bottmingen) nach Ablauf der Auskündungsfrist kraftlos

erklärt. (137)

L i e s t a 1, den 11. Februar 1958. Obergerichtskanzlei.

Mit Beschluss vom 21. Januar 1958 hat die II. Zivilkammer des
Obergerichtes nach erfolglosem Aufruf folgenden Schuldbrief als kraftlos
erklärt:

Inhaber-Schuldbrief von Fr. 12 000, ausgestellt am 27. Februar 1925,
ermässigt auf Fr. 8000 am 2. Juni 1939, lautend auf den Schuldner Johannes
Bütikofer-Schär, geb. 1862, Landwirt, Rütihof, Herrliberg, und lastend auf
einem Wohnhaus und Vi Schweinestallanbau mit 2 Aren 85 m1 Gebäudegrundfläche

und neun weiteren Liegenschaften (Grundprotokoll Herrliberg
Band 18, pag. 301, 302, 303 und 304), letztbekannter Inhaber und heutiger
Schuldner und Pfandeigentümer Karl Herrmann-Tschanz, Landwirt, Rütihof,
Herrliberg. (140)

Meilen, den 5. Februar 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes Meilen:
der Gerichtsschreiber: Dr. F. Bollinger.

Mit Beschluss vom 20. Dezember 1957 hat die II. Zivilkammer des
Obergerichtes nach erfolglosem Aufruf folgenden Schuldbrief als kraftlos
erklärt:

Schuldbrief von Fr. 4000, ausgestellt am 4. April 1891, lautend auf den
Schuldner Rudolf Heer, Wirt in Niederuster und zu Gunsten der Erben des
Rudolf Stauber, von Seebach (heute gemäss § 259, Abs. 1, EG ZGB, dem
Inhaberschuldbrief gleichgestellt), vorgangsfrei lastend auf ungefähr 150 Aren
Wiesen und Streuland, die Balmwies (oder Bahnwies) in Oetwil am See

(Protokoll Oetwil 46, Seite 230; letztbekannte Inhaberin: Frau Seline Stauber,

in Männedorf; heutiger Pfandeigentümer: Rudolf Heer, geb. 1903, im
Zelgli, in Oetwil am See). (141)

Meilen, den 4. Februar 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes Meilen:
der Substitut: Breitenmoser.

Durch Beschluss der II. Zivilkammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich vom 24. Januar 1958 wurden die vermissten 2 Inhaber-Kassaobligationen

Nrn. 102853 und 102854, der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich
ä 2'/i °/o, zu je Fr. 1000, ausgestellt am 16. April 1953, fällig am 16. April 1959,
mit Semestercoupons per 16. Oktober 1954 ff., als kraftlos erklärt. (142)

Zürich, den 4. Februar 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Gessner.
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Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro dl commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
10. Februar 1958. Immobilien, Hoch- und Tiefbau.

J. H. Kunz A.G., in Z ü r i c h 1 (SHAB. Nr. 254 vom 29. Oktober 1956, Seite
2725), An- und Verkauf, Verwaltung, Vermittlung und Betrieb von
Grundstücken und Immobilien,' Ausführung von Hoch- und Tiefbauarbeiten usw.
Johann Heinrich Kunz ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu sind mit Einzelunterschrift
in den Verwaltungsrat gewählt worden: Dr. Rene Bracher, von Affaitern 1. E;
und Zürich, in Zürich, als Präsident, und Ernst Floria, als Delegierter. Letzterer

ist zugleich Geschäftsführer; seihe Prokura ist erloschen. Franz Frohn-
wieser führt statt Einzelprökura nun Kollektivprokura zu zweien; diese
ist nun ausgedehnt auf Veräusserung rfnd Belastung von Grundstücken.
Kollektivprokura zu zweien, ausgedehnt auf Veräusserung und Belastung
von Grundstücken, ist ferner erteilt worden an Hans Erzinger, vön Buchberg
(Schaffhausen) und Zürich, in Zürich.

10. Februar 1958. Heberseeprodukte.
Upag A.G., in Z ü r i c h 8 (SHAB. Nr. 131 vom 8. Juni 1951, Seite 1386),
Import von Ueberseeprodukten aller Art usw. Bernard Lemrich und Walter
Osterrieth sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu ist in den
Verwaltungsrat mit Kollektivprokura zu zweien gewählt worden Peter Buser, von
Liestal, in Küsnacht (Zürich).

10. Februar 1958.
Epperis Europeans Ltd., in Zürich 1, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 169

vom 23. Juli 1957, Seite 1993), Zurverfügungstellung von Automobilen für
Personen, die aus Uebersee nach Europa kommen usw. Die Prokura von
Oskar Seiterle ist erloschen. Einzelprokura ist erteilt worden an Hans
Peter Mäglin, von und in Basel.

10. Februar 1958. Lebensmittel usw.
Bischofberger A.G., in 0 p f i k o n (SHAB. Nr. 52 vom 4. März 1957, Seite
5981, Import und Export von sowie Handel mit Lebensmitteln usw.
Einzelprokura ist erteilt worden an Franz Hunziker, von Luzern, in Bern.

10. Februar 1958.
Zylinderschleifwerk Winterthur A.G., in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 52

vom 3. März 1955, Seite 594). Die Prokura von Karl Müsch ist erloschen.
Arthur Schmid führt statt Kollektiv- nun Einzelprokura.

10. Februar 1958. Warentransporte usw.
A. Natural, Le Coultre et Cie S.A., Zweigniederlassung in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 195 vom 21. August 1952, Seite 2093), Transport von
Waren usw., mit Hauptsitz in Genf. Die Prokura von Werner A. Elber ist
erloschen. Kollektivprokura zu zweien, beschränkt auf den Geschäftskreis
der Zweigniederlasstmg Zürich, ist erteilt worden an Renö Roger Stäkel, von'
St. Gallen, in Vacallo (Tessin).

10. Februar 1958.
SUISA, Schweizerische Gesellschaft der Urheber und Verleger, in
Zürich 2, Genossenschaft (SHAB. Nr. 170 vom 24. Juli 1957, Seite 2007).
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt worden an Albert Wirz, von Stäfa, in
Zürich.

10. Februar 1958. Sanitäre Anlagen.
Hans Rauber-Guth, in Langnau a. A. Inhaber dieser Firma ist Hans r
Rauber-Guth, von und in Langnau a. A. Einzelunterschrift ist erteilt an
Berthe Rauber-Guth, von und in Langnau a. A. Installation von sanitären
Anlagen und Heizungen. Schlossweg 2.

10. Februar 1958. Tabakwaren.
C. Stadlin-Tuor, in Z ü r i c h. Inhaber dieser Firma ist Kaspar Stadlin-Tuor,
von Zug, in Zürich 3. Einzelunterschrift ist erteilt an Anna Stadlin geb. Tuor,
von Zug, in Zürich. Handel mit Tabakwaren. Badenerstrasse 672.

10. Februar 1958. Gasthaus.
F. Hauenstein-Briner, in E g 1 i s a u. Inhaber dieser Firma ist Fritz Hauen-
stein-Briner, von Rafz, in Eglisau. Einzelprökura ist erteilt an Dora Hauenstein

geb. Briner, von Rafz, in Eglisau. Betrieb des Gasthauses «Zur Krone».
10. Februar 1958.

Ernst Keller, Baumaschinen, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst
Keller, von Zürich, in Zürich 11. Handel mit Baumaschinen und Werkzeugen.
Friesstrasse 17 b.

10. Februar 1958.
Marg. Farner, Textil-Vertretungen, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist
Margaretha Earner, von Oberstammheim (Zürich), in Zürich 7. Vertretungen
von Textilien. Freiestrasse 176.

10. Februar 1958.
Matten-Garage, Maurice Nievergelt, in Pfäffikon. Inhaber dieser Firma
ist Maurice Nievergelt, von Stallikort, in Pfäffikon (Zürich). Garage und
Autoreparaturwerkstätte sowie Handel mit Motorfahrzeugen. Kemptthal-
strasse 227.

10. Februar 1958. Nähmaschinen nsw. 1

Brütsch & Co. in Liq., in Z ü r i c h 1, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 234

vom 8. Oktober 1953, Seite 2390), Handel mit Nähmaschinen usw. Die
Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

11. Februar 1958.
Schriftgieösereilager Oscar Beck, in Zürich (SHAB. Nr. 208 vom 81.
August 1948, Seite 2389), Handel mit Schriftgiessereibedarfsartikelii usw. Diese
Firma ist infolge Todes des Inhabers und Ueberganges des Geschäftes mit
Aktiven und Passiven gemäss Uebernahmebilanz per 12. August 1957 an die
neue Aktiengesellschaft «Oscar Beck AG.», in Zürich, erloschen.

11. Februar 1958. Graphische Maschinen usw.
Oscar Beck AG., in Z ü r i c h. Unter dieser Firma besteht auf Grund der
Statuten vom 3. Februar 1958 eine Aktiengesellschaft., Sie bezweckt die Fabrikation

von und den Handel mit graphischen Maschinen und graphischen
Bedarfsgegenständen aller Art sowie verwandten Artikeln. Die Gesellschaft
kann alle Geschäfte tätigen, die mit diesem Zweck im Zusammenhang stehen,
sich an anderen Unternehmen der gleichen oder ähnlichen Branchen beteiligen

sowie Liegenschaften erwerben, belasten oder veräussern. Das
Grundkapital beträgt Fr. 200 000; es zerfällt in 200 Namenaktien zu Fr. 1000 und
ist voll liberiert. Die Gesellschaft erwirbt das Geschäft der erloschenen
Einzelfirma «Schriftgiessereilager Oscar Beck», in Zürich, mit Aktiven und
Passiven gemäss Uebernahmebilanz per 12. August 1957, nach der die Aktiven
Fr. 264 094.12 und die Passiven Fr. 40 709.10 betragen, zum Preise von Franken

223 385.02, wovon Fr. 200 000 auf das Grundkapital in Anrechnung
gebracht werden. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.

Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei Mitgliedern. Ihm gehören an:
Franz Beck, französischer Staatsangehöriger, in Villette (Waadt), als Präsident

und Delegierter mit Einzelunterschrift, sowie Margarethe Studer-Beck,
von Sumiswald, in Zürich, und Berta Minelli-Beck, von und in Küsnacht
(Zürich), als weitere Mitglieder mit Kollektivunterschrift zu zweien.
Geschäftsdomizil: Riedtlistrasse 74, in Zürich 6.

11. Februar 1958.
Superprint Photo-Service S.A., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 1. Februar 1958 eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweckt den Betrieb eines Photolabors, insbesondere zur maschinellen
Verarbeitung von Amateuraufnahmen (Anfertigung von Grosskopien und dergleichen),

und die Abwicklung von damit zusammenhängenden Geschäften. Die
Gesellschaft kann sich bei anderen Unternehmungen beteiligen sowie alle
Geschäfte eingehen, die mit dem Zweck im Zusammenhang stehen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 50 000; es zerfällt in 500 Namenaktien zu Fr. 100
und ist mit Fr. 40 000 liberiert. Die Gesellschaft erwirbt Aufnahmegeräte,
Dunkelkammergeräte und diverse Mobilien, alles gemäss Vertrag vom
1. Februar 1958, zum Preise von zusammen Fr. 5600, der voll auf das
Grundkapital in Anrechnung gebracht wird. Sodann beabsichtigt die Gesellschaft,
eine automatische Photokopier- und Vergrüsserungsanlage System Pako zum
Preise von höchstens Fr. 150 000 zu erwerben. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen

durch eingeschriebenen Brief oder durch Veröffentlichung im
Publikationsorgan. Der Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei Mitgliedern.
Ihm gehören mit Einzelunterschrift an: Fran$ois Genoud, von und in
Lausanne, als Präsident, und Heinrich Müller, von Hospenthal, in Opfikon, als
weiteres Mitglied. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist Kurt Businger,
von Wittnau, in Zürich. Geschäftsdomizil: Freigutstrasse 14, in Zürich 2.

11. Februar 1958.
Rebuma Registrierkassen AG, in Z ü r i c h. Unter dieser Firma besteht auf
Grund der Statuten vom 23. Januar 1958 eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweckt den Handel mit und die Vermittlung von Registrierkassen sowie die
Ausführung des einschlägigen Unterhaltservices und von Reparaturen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 150 000; es zerfällt in 150 Inhaberaktien zu Franken

1000 und ist voll liberiert. Die Gesellschaft erwirbt Maschinen,
Werkzeuge, Werkstattmobiliar, Bestandteile und Registrierkassen, alles gemäss
besonderen Verzeichnissen vom 16. Januar 1958, zum Preise von Franken

100 834.30, von welchem Fr. 99 000 auf das Grundkapital in Anrechnung
gebracht werden. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.

Die Mitteilungen an die Aktionäre können, sofern deren Namen und
Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief erfolgen. Der
Verwaltungsrat besteht aus einem bis drei Mitgliedern. Ihm gehören an: William
Suter, von Kölliken, in Zürich, als Präsident mit Einzelunterschrift, sowie
Richard Suter, von Kölliken, in Zürich, und Arthur Siegle, von und in
Zürich, als weitere Mitglieder mit Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil:

Uetlibergstrasse 350, in Zürich 8.
11. Februar 1958.

Semperit-Reifen A.G., in Z ü r i c h 4 (SHAB. Nr. 90 vom 17. April 1957, Seite
1043), Motorfahrzeugreifen usw. Die Generalversammlung vom 10. Januar
1958 hat die Statuten abgeändert. Durch Ausgabe von 150 neuen Namenaktien

zu Fr. 1000, alle voll durch Verrechnung liberiert, ist das Grundkapital
rvon Fr. 100 000 auf Fr. 250 000 erhöht worden. Es zerfällt in 250 Namenaktien
zu Fr. 1000 und ist voll liberiert

11. Februar 1958. Liegenschaften usw.
Rodax G.m.b.H., in Z ü r i c h 8 (SHAB. Nr. 129 vom 6. Juni 1955, Seite 1469),
An- und Verkauf von Liegenschaften usW. Die Gesellschafterversammlung
vom 28. Jantiar 1958 hat die Statuten abgeändert. Robert Burger ist infolge
Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden. Seine Unterschrift als Geschäftsführer

ist erloschen. Von seiner Stammeinlage von Fr. 7000 sind Fr. 3000
an den Gesellschafter Norbert Mayer und Fr. 4000 an den Gesellschafter
Gerhard Mayer übergegangen. Deren Stammeinlagen, die nun zusammen
das gesamte Stammkapital ausmachen, haben sich dadurch auf Fr. 10 000
beziehungsweise auf Fr. 11 000 erhöht.

11. Februar 1958. Liegenschaften usw.
Monar G.m.b.H., in Z ü r i c h 8 (SHAB. Nr. 129 vom 6. Juni 1955, Seite 1469),
An- und Verkauf von Liegenschaften usw. Die Gesellschafterversammlung
vom 28. Januar 1958 hat die Statuten abgeändert. Robert Burger ist infolge
Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden. Seine Unterschrift als Geschäftsführer

ist erloschen. Von seiner Stammeinlage von Fr. 7000 sind Fr. 4000 an
den Gesellschafter Norbert Mayer und Fr. 3000 an den Gesellschafter
Gerhard Mayer übergegangen. Deren Stammeinlagen, die nun zusammen das

gesamte Stammkapital ausmachen, haben sich dadurch auf Fr. 11 000 bzw.
auf Fr. 10 000 erhöht.

11. Februar 1958. Liegenschaften usw.
Rugän G.m.b.H., in Z ü r i c h 8 (SHAB. Nr. 129 vom 6. Juni 1955, Seite 1469),
An- und Verkauf von Liegenschaften usw. Die Gesellschafterversammlung
vom 28. Januar 1958 hat die Statuten abgeändert. Robert Burger ist infolge
Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden. Seine Unterschrift als Geschäftsführer

ist erloschen. Von seiner Stammeinlage von Fr. 7000 sind Fr. 3000 an
(Jen Gesellschafter Norbert Mayer und Fr. 4000 an den Gesellschafter
Gerhard Mayer übergegangen. Deren Stammeinlagen, die nun zusammen das

gesamte Stammkapital ausmachen, haben sich dadurch auf Fr. 10 000
beziehungsweise äuf Fr. 11 000 erhöht.

11. Februar 1958. Sportzelte usw.
buwi GmbH, in Winterthur 1. (SHAB. Nr. 202 vom 29. August 1956,
Seite 2208). Die Gesellschafterversammlung vom 11. Januar 1958 hat die
Statuten abgeändert. Zweck der Gesellschaft sind Fabrikation von und Handel

mit Sportzelten, Campingartikeln und Wäscheanssteueun sowie Handel
mit technischen Neuheiten. Walter Müller ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Er ist nicht mehr Geschäftsführer; seine Unterschrift ist
erloschen. Seine Stammeinlage im Betrage von Fr. 7000 ist vom neuen
Gesellschafter Bruno Caprioli, italienischer Staatsangehöriger, in Winterthur 4,

erworben worden. Bruno Caprioli ist auch Geschäftsführer mit Einzelunterschrift.

11. Februar 1958.
Trocknungsgenossenschaft Birmensdorf ZH und Umgebung, inBirmens -
dorf. Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 17. November
1957 eine Genossenschaft. Sie bezweckt die Förderung und bestmögliche
Verwertung der Futterproduktion der Mitglieder, namentlich die Erzeugung
eines hochwertigen Trockengrünfutters, sowie die Trocknung von Getreide
und anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen durch die Erstellung und
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den Betrieb der hiezu zweckmässigen Anlagen. Es bestehen Anteilscheine
zu Fr. 300. Fiir die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Publikationsorgane sind der «Limmat-
taler», der «Anzeiger für den Bezirk Affoltern», der «Bremgartner
Bezirksanzeiger» und, soweit gesetzlich vorgeschrieben, das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Vorstand besteht aus neun Mitgliedern. Der Präsident,
der Vizepräsident und der Aktuar des Vorstandes führen Kollektivunterschrift

zu zweien. Der Geschäftsführer (ausserhalb des Vorstandes) führt
Einzelunterschrift. Es sind dies: Jakob Grob, von und in Urdorf, Präsident;
Emil Benz, von und in Birmensdorf, Vizepräsident; Walter Denzler, von
Bachs (Zürich), in Birmensdorf, Aktuar, und Jakob Bucher-Joller, von Stadel
(Zürich), in Birmensdorf, Geschäftsführer. Geschäftsdomizil: Bachstr. 297.

11. Februar 1958.
Unitas-Film A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 300 vom 23. Dezember 1957,
Seite 3355), Herstellung und Vertrieb von Spiel- und Dokumentarfilmen usw.
Philipp Schmid-Ruedin, Präsident des Verwaltungsrates, führt nun
Kollektivunterschrift zu zweien.

11. Februar 1958. Nahrungs- und Genussmittel usw.
G. Weisflog & Co., in Z ü r i c h 9, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 247 vom
22. Oktober 1954, Seite 2701), Handel und Fabrikation von Nahrungs- und
Genussmitteln usw. Einzelunterschrift ist erteilt an Dr. sc. nat. Gustav
Weisflog, von Zürich, in Urdorf (Zürich).

11. Februar 1958. Optische Artikel, Uhren usw.
W. Keller, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walter Keller, von Konol-
fingen, in Zürich 6. Einzelunterschrift ist erteilt an Adolf Stauffer, von
Zauggenried, in Zürich. Handel mit optischen Artikeln, Uhren, Rasierapparaten

und andern elektrischen Apparaten. Langstrasse 62.
11. Februar 1958. Elektrotechnische Unternehmungen usw.

Grossenbacher & Co., Zweigniederlassungen in Opfiko n, Win-
terthur2 und in Z ü r i c h 5 (SHAB. Nr. 225 vom 25. September 1956, Seite
2425), elektrotechnische Unternehmungen usw., Kommanditgesellschaft mit
Hauptsitz in St. Gallen. Kollektivprokura ist erteilt worden an Hans Burkhart,

von Basel, in St. Gallen; er zeichnet ausschliesslich mit Direktor Dr.
Hans Binder.

11. Februar 1958. Gärtnerei.
Emil Maurer, in Oberstammheim. Inhaber dieser Firma ist Emil
Maurer, von und in Oberstammheim. Gärtnerei und Gartenbaugeschäft. Im
Tal.

11. Februar 1958. Radio usw.
Hans Rüegg, bisher in Oftringen (SHAB. Nr. 239 vom 13. Oktober 1954,
Seite 2618), Radio- und Televisionsfachgeschäft (Reparaturen und Verkauf).
Diese Firma hat den Sitz nach D i e t i k o n verlegt. Inhaber ist Hans Rüegg,
von Zürich und Gommiswald (St. Gallen), in Dietikon. Kreuzstrasse 13.

11. Februar 1958. Elektrotechnische Apparate usw.
Alfred Kreis, bisher in T h a 1 w i 1 (SHAB. Nr. 111 vom 13. Mai 1955, Seite
1270), Engroshandel mit elektrotechnischen Apparaten usw. Die Firma hat
den Sitz nach A d 1 i s w i 1 verlegt. Der Firmainhaber und die Prokuristin
Beatrice Kreis-Stutz wohnen nun ebenfalls in Adliswil. Geschäftsdomizil:
Schürbachstrasse 4.

11. Februar 1958. Verlag.
Hans Rudolf Hug, in Z ü r i c h (SHAB. Nr. 291 vom 12. Dezember 1957, Seite
3250),'Buch- und Zeitschriftenverlag. Die Firma lautet nun Hug-Verlag.

11. Februar 1958. Hemden, Blusen usw. i

Comptoir Chemisier S.A., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 174 vom 29. Juli 1957,
Seite 2054), Handel mit und Fabrikation von Hemden, Blusen usw. Die
Eidgenössische Steuerverwaltung und die Wehrsteuerverwaltung des Kantons
Zürich haben die Zustimmung zur Löschung erteilt. Die Firma wird daher
gelöscht.

11. Februar 1958. Verwertung von Erfindungen usw.
Padix G.m.b.H., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 22 vom 28. Januar 1958, Seite
266), Erwerb, Verwaltung und Verwertung von Erfindungen und
Patentrechten im In- und Ausland usw. Die Eidgenössische Steuerverwaltung hat
die Zustimmung zur Löschung erteilt. Die Firma wird daher gelöscht.

11. Februar 1958.
Sennereigenossenschaft Oberrieden, in Oberrieden (SHAB. Nr. 147 vom
27. Juni 1955, Seite 1677). Mit Beschluss ihrer Generalversammlung vom
17. Mai 1956 hat diese Genossenschaft auf die Eintragung im Handelsregister
verzichtet. Da diese Vereinigung kein nach kaufmännischer Art geführtes
Gewerbe betreibt und keine Schulden hat, wird sie dementsprechend
gelöscht.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Seftigen)

11. Februar 1958.
Käsereigenossensehalt Zimmerwald, in Zimmerwald (SHAB. Nr. 229 vom
I. Oktober 1947, Seite 2863). Ernst Schmutz, Präsident, dessen Unterschrift
erloschen ist, ist infolge Rücktritts aus dem Vorstand zurückgetreten. Rudolf
Guggisberg, von und in Zimmerwald, Wald, wurde zum neuen Präsidenten
ernannt. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet mit dem Sekretär kollektiv.

Bureau Bern
7. Februar 1958.

Pouponni&re Melchenbühl, in Muri bei Bern. Unter dieser Firma besteht mit
Statuten vom 17. Januar 1958 eine Genossenschaft. Sie bezweckt die vorübergehende

Aufnahme und Pflege von Kleinkindern von Mitgliedern. Soweit es die
Verhältnisse gestatten, können auch Kleinkinder von Nichtmitgliedern
aufgenommen werden. Es werden Anteilscheine zu Fr. 500, Fr. 1000 und Fr. 5000
ausgegeben. Jeder Genossenschafter ist verpflichtet, mindestens einen
Stammanteilschein von Fr. 500 oder Fr. 1000 oder Fr. 5000 zu übernehmen. Für die
Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossenschaftsvermögen. Die
Bekanntmachungen erscheinen im Schweizerischen HandeTsamtsblatt. Die Verwaltung
besteht aus mindestens 5 Mitgliedern, die mit Kollektivunterschrift zu zweien
zeichnen. Der Verwaltung gehören an: Margrit Schmid-Brandenberger, von
Wimmis, in Bern, Präsidentin; Marguerite Rohr, von und in Bern, Sekretärin;
Denisc Bollmann-Carrard, von Weisslingen (Zürich), in Bern; Madeleine Zeer-
ledcr, von und in Bern; H616ne Noyer-Casparis, von Bern und Bas-Vully, in
Bern. Geschäftsdomizil: Schloßscheuer, Muri bei Bern (bei Frau Dr. von Muralt).
Bureau: Engeriedweg 6, Bern (in gemieteten Räumen).

10. Februar 1958. Kücheneinrichtungen, Haushaltapparate.
II. Käser, in Bern, Kücheneinrichtungen und Handel mit Haushaltapparaten
verschiedener Art cn gros (SHAB. Nr. 255 vom 30. Oktober 1956, Seite 2737).
Neues Geschäftsdomizil: Weissensteinstrasse 35.

11. Februar 1958. Geleiseanlagen.
Neuweiler, in Bern, Unternehmungen für Geleiseanlagen (SHAB. Nr. 55 vom
7. März 1938, Seite 514). Die Firma wird infolge Ueberganges von Aktiven und
Passiven an die neu gegründete «Arnold Neuweiler A.G. (Arnold Neuweiler
S.A.)», in Bern, gemäss Uebernahmebilanz per 31. Dezember 1957, gelöscht.

11. Februar 1958. Maschinen, Apparate, Schienen- und Weichenanlagen usw.
Arnold Neuweiler A.G. (Arnold Neuweiler S.A.), in Bern. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 23. Januar 1958 besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Herstellung und den
Vertrieb von Maschinen, Apparaten und technischen Anlagen jeder Art,
insbesondere Schienen- und Weichenanlagen, die Ausführung von Reparaturen an
solchen Anlagen sowie die Verwertung von Patenten und sonstigen Schutzrechten

auf dem Gebiete des Bahnoberbaues. Das voll liberierte Grundkapital
beträgt Fr. 250 000 und ist eingeteilt in 250 Namenaktien zu Fr. 1000. Mit
Sacheinlagevertrag vom 23. Januar 1958 übernimmt die Gesellschaft Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzelfirma «Neuweiler», in Bern, gemäss Uebernahmebilanz

per 31. Dezember 1957. Aktiven (Kassa, Postcheck, Bank, Debitoren,
Vorauszahlungen, Maschinen, Werkzeuge, Mobilien, Werkstatt-Gebäude, tran-
sitorische Aktiven): Fr. 430 456.90. Passiven (Vorauszahlungen, Kreditoren,
Fursorgefonds, Garantien, transitorische Passiven): Fr. 158 100.14. Auf Rechnung

des Aktivenüberschusses von Fr. 272 356.76 erhält der Sacheinleger 248
voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000 Fr. 248 000. Die Restanz von
Fr. 24 356.76 wird ihm im Kontokorrent der Gesellschaft gutgeschrieben. Die
übrigen zwei Aktien sind mit Fr. 2000 in bar liberiert worden. Die Gesellschaft
tritt in alle Rechte und Pflichten der bisherigen Einzelfirma «Neuweiler», in
Bern, ein, rückwirkend mit Nutzen- und Schadenbeginn am 1. Januar 1958.
Die Mitteilungen und Einberufungen der Generalversammlung erfolgen durch
eingeschriebenen Brief an jeden im Aktienregister eingetragenen Aktionär.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat

besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Arnold
Neuweiler, von Kreuzlingen, in Bern. Er führt Einzelunterschrift. Zu
Einzelprokuristen wurden ernannt: Adolf Wild, von Krummenau, in Bern, und Dr.
jur. Rudolf Altermatt, von Balsthal, in Solothurn. Geschäftslokal: Cliristoffel-
gasse 4 (in gemieteten Räumen).

11. Februar 1958. Bauunternehmung.
Frutlger Söhne A.G., Zweigniederlassung Bern, in Bern. Unter dieser Firma hat
die Aktiengesellschaft «Frutiger Söhne A.G.», mit Sitz in Thun, die die Führung
einer Unternehmung für Hoch- und Tiefbau bezweckt und am 1. Juli 1954 im
Handelsregister von Thun eingetragen wurde (SHAB. Nr. 195 vom 21. August
1956, Seite 2146), durch Beschluss ihres Vcrwaltungsrates vom 10. Februar 1958
in Bern eine Zweigniederlassung errichtet. Für diese Zweigniederlassung zeichnen

kollektiv zu zweien die Verwaltungsratsmitglieder Fritz Frutiger, von
Oberhofen am Thunersee, in Beatenbucht, Gemeinde Sigriswil, Präsident; Hans
Frutiger, senior, von und in Oberhofen am Thunersee, Vizepräsident, und Hans
Frutiger, junior, von Oberhofen am Thunersee, in Thun. Kollcktivprokura zu
zweien unter sich oder je mit einem Mitglied des Verwaltungsrates führen Max
Frutiger, von und in Oberhofen am Thunersee; Walter Märky, von Buchs bei
[Aarau, in Hilterfingen; Ernst Büsser, von Amden (St. Gallen), in Thun, und
Hans Keller, von Zürich, in Thun. Geschäftslokal: Effingerstrasse 13 (in
gemieteten Räumen).

12. Februar 1958.
tWohAbaugenossenschaft Neuhaus, in K ö n i'Z. Unter dieser Firma besteht
eirte Genossenschaft. Sie bezweckt, ihren Mitgliedern gesunde und preiswerte
Wohnungen zu verschaffen durch Ankauf von'Bauland und Erstellung von
Wohnhäusern sowie Vermietung der Wohnungen in erster Linie an die
Mitglieder. Die Statuten datieren vom 4. Dezember 1957. Es werden auf den
Namen lautende Anteilscheine von Fr. 100 ausgegeben. Für die
Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossenschaftsvermögen. Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus dem
Präsidenten, dem Sekretär und dem Kassier, die Kollektivunterschrift zu
zweien führen. Es sind dies: Max Hirt, von Niederweningen (Zürich), in
Köniz, Präsident; Gaston Weber, von Basel, in Köniz, Sekretär; Hans Schmid,
von Emmen, in Bern, Kassier. Geschäftsdomizil: Tulpenweg 101 (beim
Präsidenten).

Bureau Biel
10. Februar 1958.

Neue Hotel Bellevue A.G. Magglingen, in Magglingen, Gemeinde Leubringen
(SHAB. Nr. 296 vom 17. Dezember 1957, Seite 3304). Dr. Kurt Spitz ist aus dem
Verwaltungsrat ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Der Verwaltungsrat

besteht nun aus: Hermann Kurz, von Pohlern (Bern), in Biel, Präsident;
Fritz Sauser, von Sigriswil und Bern, in Bern, Vizepräsident; Eduard
Baumgartner, von Trub (Bern), in Biel; Franz David Widmer, von Neuenkirch
(Luzern), in Biel; Emst Widmer, von Hausen (Aargau), in Bern; Peter Imbach,
von Sursee (Luzem), in Bern. Sekretär des Verwaltungsrates ist, ohne
Verwaltungsratsmitglied zu sein, Dr. Max Oberle, von Full-Reuenthal (Aargau), in
Biel. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit einem der
andern Verwaltungsratsmitglieder. Der Sekretär zeichnet kollektiv mit dem
Präsidenten.

11 tevrier 1958. Garage, Auto-dcole.
Marcel Beuchat, ä Bienne, auto-ücole, taxis et transport de personnes (FOSC.
du 7 mars 1945, N° 55, page 547). La maison a modifiä son genre d'affaires
comme suit: Garage et auto-6cole. Le titulaire est maintenant domicilii ä Maco-
lin, commune d'Evilard.

Bureau Büren a. d. A.
11. Februar 1958. Sägerei usw.

Job. Stettier, in Oberwil bei Büren, Sägerei und Holzhandlung (SHAB.
Nr. 275 vom 22. November 1956, Seite 2943). Diese Firma wird infolge Gründung

einer Kollektivgesellschaft gelöscht. Aktiven und Passiven werden von
der Firma «Joh. Stettier & Sohn», in Oberwil bei Büren, übernommen.

11. Februar 1958. Sägerei usw.
Joh. Stettier & Sohn, in Oberwil bei Büren. Johann Stettier und Gottlieb
Stettier, beide von Bolligen, in Oberwil bei Büren, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 1. Januar 1958 begonnen hat. Sie hat
auf diesen Zeitpunkt Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Joh.
Stettier», in Oberwil bei Büren, übernommen. Sägerei und Handel mit Holz.
Im Mösli.

Bureau de DeUmont
11 fcvrier 1958. Bonneterie, lingerie.

Edmond Meyer, bonneterie en gros et en detail, ä Delümont (FOSC. du 5 aoüt
1944, N° 182, page 1782). La raison est modifiöe comme suit: Edmond Meyer
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et le genre de commerce est: «bonneterie et lingerie en gros et en detail». La
maison exploite son commerce sousl'enseigne: «Au Bon March6». Grand'Rue 14.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
11. Februar 1958. Waren aller Art.

Gebr. Künzi «EMAK», in Münsingen, Import und Export von sowie Handel
mit Waren aller Art, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 53 vom 5. März 1957,
Seite 610). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Nachdem die Liquidation
durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

Bureau Thun

10. Februar 1958. Milch, Milchprodukte.
Joh. Blum, in Steffisburg, Handel mit Milch, Käse und Butter (SHAB.
Nr. 245 vom 3. Oktober 1911, Seite 1650). Die Firma wird infolge Aufgabe
des Geschäftes gelöscht.

11. Februar 1958. Textilien, Haushaltungsartikel usw.
Emil Künzi-Minder, in Oberhofen am Thunersee. Inhaber der Firma ist
F.mil Künzi, von Mirchel, in Oberhofen am Thunersee. Handel mit und
Vertrieb von Textilien, Haushaltungsartikeln, Sport- und Spielwaren und
Bureaumaterial. Ringstrasse.

11. Februar 1958. Käsereiartikel usw.
Alfred Künzi, in Steffisburg. Inhaber der Firma ist Alfred Künzi, von
Mirchel, in Steffisburg. Engrosvertrieb von Käsereiartikeln sowie Vertretungen
aller Art. Kirchfeldstrasse 6 (Post Thun).

Bureau Trachselwald

11. Februar 1958. Bierdepot, Limonaden usw.
Ernst Ulli, in Huttwil, Bierdepot, Fabrikation und Vertrieb von Limonaden
und Mineralwasser (SHAB. Nr. 177 vom 9. Juli 1920, Seite 1326). Die Firma
wird infolge Todes des Inhabers gelöscht.

Luzern — Lucerne — Lucerna

10. Februar 1958.
Buchhandlung Eugen Haag's Erben, in Luzern (SHAB. Nr. 276 vom 25.
November 1954, Seite 3014). Diese Kollektivgesellschaft hat sich infolge Geschäftsübergabe

aufgelöst; sie ist nach durchgeführter Liquidation erloschen. Aktiven
und Passiven sind übergegangen an die neue Einzelfirma «Eugen Haag», in
Luzern.

10. Februar 1958. Buchhandlung.
Eugen Haag, in Luzern. Inhaber dieser Firma ist Eugen Dominikus Haag
(1921), von und in Luzern. Er hat auf den 1. Januar 1958 Aktiven und Passiven
der erloschenen Kollektivgesellschaft «Buchhandlung Eugen Haag's Erben»,
in Luzern, übernommen. Buchhandlung. Kapellplatz 9.

10. Februar 1958. Restaurant.
Friedrich Emmcnegger, in Luzern. Inhaber dieser Firma ist Friedrich Emmen-
eggcr-Kronenberg, von und in Luzern. Restaurant «Moosmatt». Moosmattstrasse

24.
10. Februar 1958. i

Dora & Paul Grethcr, Modehaus Dolores in Nachlassliq., in K r i e n s (SHAÖ.
Nr. 150 vom 1. Juli 1957, Seite 1764). Diese Nachlassliquidation ist beendet;
die Firma wird daher gelöscht.

10. Februar 1958. Kunstgewerbliche Metallarbeiten usw.
A. Lerch, in Reussbühl, Gemeinde L i 11 a u, kunstgewerbliche Metallarbeiten,
galvanische Plastik, Bilder (SHAB. Nr. 108 vom 11. Mai 1943, Seite 1054). i

Die Geschäftsnatur wurde ergänzt durch: Verschiedene Vertretungen. i

10. Februar 1958. Drechslerei. j

Walter Meier, in R e i d e n, mechanische Drechslerei (SHAB. Nr. 134 vom'
12. Juni 1935, Seite 1489). Diese Firma ist infolge Verpachtung des Geschäftes '

erloschen.
10. Februar 1958.

Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft REVISA, Zweigniederlassung
in Luzern (SHAB. Nr. 103 vom 5. Mai 1954, Seite 1148), mit Hauptsitz in
Zug. Kollektivprokura zu zweien für das Gesamtunternehmen wurde erteilt
an Armella Huber, von Gonten (Appenzell I.-Rh.), in Gossau (St. Gallen).

10. Februar 1958. Orthopädische Schuhe.
Suter & Schrepfer, in Luzern, orthopädische Schuhe (SHAB. Nr. 78 vom
5. April 1948, Seite 943). Der Gesellschafter Pankraz genapnt Xaver Suter
lebt mit seiner Ehefrau Louise geborenen Berti in vertraglicher Gütertrennung.

10. Februar 1958. Mühle usw.
Weihcl & Co. A.G., in Willisau-Land, Mühle usw. (SHAB. Nr. 132 vom
11. Juni 1953, Seite 1419). An Stelle der verstorbenen Witwe Anna Weibel-
Galliker, deren Unterschrift erloschen ist, wurde als Präsident des
Verwaltungsrates das bisherige Mitglied Paul Weibel gewählt. Die Verwaltungsratsmitglieder

führen Kollektivunterschrift zu zweien.
10. Februar 1958. Schlosserei, Haushaltartikel.

Johann Wyss-Troxlcr, in Büron, Schlosserei und Handel mit Haushaltartikeln

(SHAB. Nr. 230 vom 1. Oktober 1940, Seite 1767). Diese Firma ist
infolge Geschäftsübergabe erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen
an die neue Einzclfirma «Franz Wyss», in Büron.

10. Februar 1958. Schlosserei, Haushaltartikel,
Franz Wyss, in Büron. Inhaber dieser Firma ist Franz Wyss, von und in
Büron. Er hat auf den 1. Januar 1958 Aktiven und Passiven der erloschenen
Einzelfirma «Johann Wyss-Troxlcr», in Büron, übernommen. Schlosserei,
sanitäre Anlagen und Handel mit Haushaitartikein.

10. Februar 1958. Zentralheizungen usw.
Hans K. Huber, in Luzern. Inhaber dieser Firma ist Hans K. Huber, von
und in Luzern. Ausführung von Zentralheizungen, Lüftungsanlagen, Oel-
feuerungen. Industriestrasse 1.

11. Februar 1958. Kälte- und Wärmemaschinen usw.
Frigotherm A.G. (Frigotlicrm S.A.) (Frigothcrm Ltd.), in Reussbühl, Gemeinde
L i 11 a u, Aggregate, Maschinen, Erzeugnisse der Kälte- und Wärmetechnik
usw. (SHAB. Nr. 238 vom 11. Oktober 1957, Seite 2678). Gemäss öffentlicher
Urkunde über die Generalversammlung vom 29. Januar 1958 wurde im Sinne
von Art. 735 OR das Grundkapital von Fr. 600 000 durch Abschreibung von
3000 Aktien zu Fr. 100 auf Fr. 300 000 herabgesetzt. Das voll liberierte Grundkapital

beträgt jetzt Fr. 300 000, eingeteilt in 3000 Inhaberaktien zu Fr. 100.
Die Statuten wurden entsprechend geändert. Als weiteres Mitglied des Vcr-
waltungsrates mit Einzelunterschrift wurde gewählt Hermann Blumenthal,
von Morissen (Graubünden), in Lausanne.

Zug — Zoug — Zugo

11. Februar 1958. Reklame- und Druckaufträge usw.
Zureag A.G., in Z u g. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und
Statuten vom 7. Februar 1958 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Sie bezweckt die Uebernahme, Ueberwachung und Vermittlung von
Reklame- und Druckaufträgen sowie Handelsgeschäfte aller Art. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Darauf sind Fr. 25 000 einbezahlt. Mitteilungen und Einladungen werden den
Aktionären, sofern ihre Adressen bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief
zugestellt. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat ist
Dr. Hans Meyer, von und in Zürich. Er führt Einzelunterschrift. Domizil:
Hänibühl 20 (bei C. Oppenhoff).

Solothurn - Soleure - Soletta

Bureau Olten-Gösgen

8. Februar 1958. Zigarren usw.
Graber-Matthey Fils & Co., in Ölten, Zigarren usw. (SHAB. Nr. 269 vom
16. November 1948, Seite 3099). Der Kommanditär Samuel Matthey wohnt
nun in Lausanne.

10. Februar 1958. Bureaubedarf.
W. Häusler-Zepf A.G., in 0 11 e n, Bureaubedarf (SHAB. Nr. 16 vom 20.
Januar 1956, Seite 170). Marie Häusler-Zepf ist aus dem Verwaltungsrat
ausgetreten; sie führt jedoch weiterhin Einzelunterschrift. Neu wurden als
Mitglieder des Verwaltungsrates gewählt: Robert Häusler-Bader, von Gondiswil
(Bern), in Ölten, welcher weiterhin Kollektivprokura führt, und Georges
Häusler-Knechtle, von Gondiswil (Bern), in Thayngen, ohne Unterschriftsrecht.

Bureau Stadt Solothurn
11. Februar 1958.

Holzwarenfahrik Jra, R. Baumgartner (Fabrique d'articles en bois Jra, R.
Baumgartner), in Solothurn (SHAB. Nr. 10 vom 13. Januar 1955, Seite 127).
Der Wortlaut der Firma wurde abgeändert in Rudolf Baumgartner,
Innenarchitekt. Die Geschäftsnatur ist wie folgt neu umschrieben: Raumgestaltung;
Handel mit Möbeln und Einrichtungsgegenständen. Neues Geschäftslokal:
Dornacherplatz 15 a.

Basel-Landschaft — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

6. Februar 1958. Bauelemente.
Stuccofix R. A. Frickcr & Co., in Allschwil, Fabrikation von Bauelementen
(SHAB. Nr. 212 vom 11. September 1957, Seite 2404). Als weiterer Kommanditär

mit Fr. 10 000 ist der Gesellschaft beigetreten: Karl Dietschweiler-Müry, von
Uetikon (Zürich), in Allschwil.

11. Februar 1958. Elektrische Installationen usw.
H. Darmstätter, bisher in Rein ach, Erstellung von elektrischen Installationen
und Verkauf von elektrischen Apparaten (SHAB. Nr. 149 vom 29. Juni 1955,
Seite 1704). Diese Einzelfirma hat ihren Sitz nach Birsfelden verlegt. Der
Firmainhaber, der nun Heinrieh Darmstätter-Meier heisst, wohnt wie bisher in
Rcinaeh (Basel-Landschaft). Birseckstrasse 2.

11. Februar 1958. Mo tos, Velos usw.
Hans Heutiger, bisher in Thürnen, Handel mit Motos, Velos und Bestandteilen-
(SHAB. Nr. 194 vom 20. August 1954, Seite 2087). Diese Einzelfirma hat ihren
Sitz nach Muttenz verlegt, wo der Firmainhaber nun ebenfalls wohnt. Bahn-
hofstrasse 39.

11. Februar 1958.
Ferruccio Merlanti, Weinkandlung, in Pratteln (SHAB. Nr. 185 vom 11.
August 1947, Seite 2304). Diese Einzelfirma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

11. Februar 1958. Landwirtschaftliche Maschinen usw.
II. Bichscl, in Ormalingen, Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen usw.
(SHAB. Nr. 100 vom 1. Mai 1957, Seite 1163). Diese Einzelfirma ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

11. Februar 1958. Zelluloseprodukte usw.
H. Trcfzger, in Sissach, Fabrikation von und Handel mit Zelluloseprodukten
und Verbandstoffen (SHAB. Nr. 280 vom 28. November 1956, Seite 3009).
Diese Einzelfirma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

11. Februar 1958.
Eugen Vogel, Heleo-Türenfabrikation, in Hölstern (SIIAB. Nr. 299 vom
21. Dezember 1955, Seite 3277). Der Bezirksgerichtspräsident von Waldenburg
hat am 5. Dezember 1957 über den Firmainhaber den Konkurs erkannt. Die
vom Firmainhaber eingereichte Appellation wurde vom Präsidenten des
Obergerichts am 10. Februar 1958 abgewiesen. Der Konkurs ist somit rechtsgültig.

11. Februar 1958.
«Sofitec» Soci6t6 Financföre et Technique S.A., in Bottmingcn (SHAB.
Nr. 123 vom 28. Mai 1957, Seite 1423). Aus dem Verwaltungsrat ist zufolge
Todes Arnold F. Kurz ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde in den Vcrwaltungsrat gewählt Dr. Hans Jürg Frei, von Zürich, in Basel.
Er führt Einzelunterschrift. Zum Geschäftsführer wurde ernannt Willy Hollinger,

von und in Basel. Er zeichnet kollektiv zu zweien mit einem der übrigen
Zeichnungsbcrechtigtcn.

11. Februar 1958.
Skililt A.G. Langenbruch, in Langenbruck (SIIAB. Nr. 214 vom 12.
September 1952, Seite 2270). Emil Wolfsberger-Weiler ist als Verwaltungsrats-
präsident zurückgetreten, bleibt aber weiterhin Mitglied; seine Unterschrift ist
erloschen. Zum neuen Präsidenten des Verwallungsrates wurde der bisherige
Vizepräsident Pius Hammer und zum neuen Vizepräsidenten das bisherige
Mitglied Emil Müllcr-Schncider gewählt. Peter Grieder-Gröflin,
zeichnungsberechtigtes Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun auch Geschäftsführer. Der
Präsident, der Vizepräsident und das Mitglied-Geschäftsführer zeichnen zu
zweien.

11. Februar 1958. Gewächshausbau usw.
Bacher A.G., in Reinach, Gewächshausbau usw. (SHAB. Nr. 232 vom 3.
Oktober 1956, Seite 2504). In der Generalversammlung vom 4. Februar 1958
wurde das Aktienkapital von bisher Fr. 350 000 auf Fr. 700 000 erhöht durch
Ausgabe von 350 neuen Namenaktien zu Fr. 1000. Es ist nun eingeteilt in 700
voll einbczahlte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Libcrierung der neuen Aktien
erfolgte durch Verrechnung mit entsprechenden Forderungen der Aktionäre an
die Gesellschaft. Die Statuten wurden entsprechend geändert
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11. Februar 1958. Vertretungen.
Fritz Dill-Huf, bisher in Birsfeldcn, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 9

vom 12. Januar 1955, Seite 117). Diese Einzelfirma hat ihren Sitz nach Prat-
teln verlegt, wo der Firmainhaber nun ebenfalls wohnt. Rheinstrasse 39 (Post
Angst).

Schaffhausen — Schaffhonse — Sciaffusa
10. Februar 1958.

Kieswerk Solenberg A.G., in Schaffhausen. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 7. Februar 1958 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Einrichtung und den Betrieb eines
Kieswerkes auf dem Grundstück Grundbuch-Nr. 3930 (Stadtwald Solenberg)
der Stadt Schaffhausen, gemäss dem zwischen der Einwohnergemeinde Schaffhausen

und den Gründern abgeschlossenen Vertrag vom 19. Dezember 1957.
Die Gesellschaft kann alle mit diesem Zweck zusammenhängenden Geschäfte
tätigen und sich an andern Unternehmungen der gleichen oder ähnlicher Branchen

beteiligen. Sic kann insbesondere auch Liegenschaften erwerben, belasten
und veräussern. Das Grundkapital beträgt Fr. 500 000, eingeteilt in 500 Namenaktien

zu Fr. 1000. Es ist mit Fr. 200 000 liberiert. Gemäss Apportvertrag vom
7. Februar 1958 wird der Gesellschaft als Sachcinlage ein neuer Pneulader
Hough HOD zum Erwcrbsprejsc von Fr. 97 000 eingebracht und ein Guthaben
bei der Schaffhauscr Kantonalbank von Fr. 3000 abgetreten. Die Sacheinleger
erhallen als Gegenwert 250 zu 40% liberierte Namenaktien der Kieswerk
Solcnbcrg A.G. zum Nennwert von Fr. 1000 Fr. 100 000). Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Mitteilungen erfolgen durch
eingeschriebene Briefe an die im Aktienbuch eingetragenen Aktionäre. Der Vcrvval-
tungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Ernst
Hablülzcl, von und in Wildlingen, Präsident; Werner Senn, von Wil (St. Gallen)

und Schaffhausen, in Schaffhausen, Delegierter und Geschäftsführer, und
Emil Toggenburger, von Dinhard, in Winterthur. Werner Senn führt
Einzelunterschrift; die andern Mitglieder des Verwaltungsratcs zeichnen kollektiv zu
zweien. Geschäftslokal: Platz 12 (bei Werner Senn).

Tessin — Tessin — Ticino
üfficio di Biased

5 febbraio 1958. Partecipazioni, ecc.
Ricina Enterprises S.A. Biasca, in B i a s c a (FUSC. del 27 dicembre 1957,
N° 303), partecipazioni ad imprese commerciali, ecc. II capitale sociale di
50 000 fr., suddiviso in 50 azioni al portatore di 1000 fr. ognuna, ä ora intera-
mente liberato. Conformemente al verbale notarile dell'assemblea generale
straordinaria del 3 febbraio 1958, gli statuti sono stati debitamente modifi-
cati.

üfficio di Faido
10 febbraio 1958. Metallurgia, ecc.

Monteforno, Acciaierie e laminatoi S. A., in G i o r n i c o (FUSC. del
13 giugno 1957, N° 135, pagina 1579). Con risoluzione del 23 dicembre 1957
del consiglio di amministrazione, sono stati nominati direttori Dott. Giovanni
Morini, cittadino italiano, in Bellinzona, e Ezio Facchini, da Camorino, in
Giornico, i quali impegneranno la societä con la loro firma collettiva.

üfficio di Locarno
8 febbraio 1958. Autoträsporti.

Prato Giovanni, in Brissago, impresa d'autotrasporti d'ogni genere
(FUSC. dell'11 giugno 1951, N° 133, pagina 1410). La ditta e cancellata, su
istanza del titolare, per modifies in ditta collettiva, con cessione dell'attivo e
del passivo alla nuova ditta: «Prato Giovanni & figlio», in Brissago, inscritta
in seguito.

8 febbraio 1958. Legna da ardere, autotrasporti, ecc.
Prato Giovanni e figlio, in B r i s s a g o. Giovanni Prato fu Giuseppe, da ed in
Brissago, e Prato Franceschino di Giovanni, da ed in Brissago, hanno costi-
tuito a datare dal 1° febbraio 1958, una societä in nome collettivo sotto la
ragione sociale suindicata. La societä rileva attivo e passivo della cessata
ditta «Prato Giovanni», in Brissago, ora cancellata, ciö a datare dal 1" febbraio
1958. Vincola la ditta solo la firma di Giovanni Prato. Commercio in legna da
ardere, olio da riscaldamento, autotrasporti d'ogni genere e servizio taxi.

10 febbraio 1958. Farmacia, profuineria.
Itiasca Ernesto, in Ascona. II titolare ä Ernesto Biasca fu Antonio, da Caslano,
in Ascona. Farmacia e profumeria. Via Cantonale.

üfficio di Lugano
10 febbraio 1958. Autoveicoli.

Sonvico Aldo, a L u g a n o. Titolare ä Aldo Sonvico di Mario, da ed in Lugano.
Rappresentanze, importazioni, compra-vendita autoveicoli, pezzi di ricambio;
salone di esposizione e deposito. Riva Caccia, palazzo Belsito.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cüüy

7 fävrier 1958. Plätrerie, peinture.
A. Zoppi & fils, ä Chexbres, plätrerie et peinture, soeiätä en nom collee-
tif (FOSC. du 13 aoüt 1948, page 2255). La soeiätä est dissoute depuis le
5 janvier 1957. La liquidation ätant terminäe, cette raison sociale est radiäe.
L'actif et le passif sont repris par la soeiätä en nom collectif «Angel et Oscar
Zoppi», ä Chexbres, ci-aprüs inscrite.

7 fävrier 1958. Plätrerie, peinture, etc.
Angel et Oscar Zoppi, ä Chexbres. Angel Dominique Zoppi, alliä Ecoffey,
et Marin Oscar Zoppi, alliä Gasser, les deux de et ä Chexbres, ont constituä,
sous cette raison sociale, une soeiätä en nom collectif qui a commencä le
5 janvier 1957, et a repris, däs cette date, l'actif et le passif de la maison «A.
Zoppi & fils», radiäe, ä Chexbres. Cette soeiätä a pour but l'exploitation d'une
entreprise de plätrerie et peinture. Elle pourra ägalement s'intäresser ä toutes
affaires s'y rapportant, notamment ä l'achat et ä la vente de matäriel utilisä
dans la branche et ägalement toutes affaires du bätiment pouvant lui
assurer des travaux.

Bureau d'Echaüens
8 fävrier 1958. Produits en eiment.

Cornaz, Tatti & Cie, ä Bioley - Orjulaz, fabrication de produits en
eiment (FOSC. du 15 juillet 1946, N° 162, page 2133). La maison a confärä
procuration ä Paul Cornaz, fils de Max, de Faoug, ä Echallens. La soeiätä
sera doränavent engagäe par la signature collective du fondä de procuration
Paul Cornaz avec l'un des assoeiäs Max Cornaz ou Louis Tatti. La signature
individuelle des assoeiäs Max Cornaz et Louis Tatti est äteinte.

Bureau de Lausanne
8 fävrier 1958. Immeubles.

S. I. Levant-Bellevne I, äLausanne. Suivant acte authentique et Statuts
du 7 fevrier 1958, il a ätä constituä, sous cette raison sociale, une societä
anonyme ayant pour but l'achat d'une parcelle de terrain de 2067 m2 ä

Lausanne Nos 14/9, 14/13, 14/17, 15/8 et 15/15 du plan, folio 233 pour le prix de
80 000 fr., la construction sur cette parcelle d'un bätiment locatif ä loyers
modestes au sens de la loi du 8 decembre 1953 sur les mesures de coordination

gänärale en matiere de logement et d'encouragement ä la construction
de logements ä loyers modestes, la gestion des immeubles. Le capital est de
60 000 fr., divise en 120 actions nominatives de 500 fr., libäräes jusqu'ä
concurrence de 20 000 fr. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. Les actionnaires sont convoques par lettre recomman-
dee. Le conseil se compose de deux ou de plusieurs membres. Le conseil est
compose de: Edouard Kellenberger, de et ä Lausanne, president; Arthur
Pella, de et ä Lausanne; Marc Huber, de et ä Echallens, et Roger Noverraz,
de Cully et Lutry, ä Lausanne. Les administrateurs signent collectivement
ä deux. Bureau: rue Centrale 5 (etude du notaire Ed. Braun).

10 fevrier 1958. Gypserie, peinture.
P. Umiglia-Marena, ä Lausanne, gypserie, peinture (FOSC. du 15 mars
1957, page 190). La raison est radiäe par suite d'association.

10 fevrier 1958. Gypserie, peinture.
Umiglia et Fils, äLausanne. Pierre-Jean Umiglia-Marena, alliä Joly, et
son fils Jean-Pierre Umiglia-Marena, säparä de biens de Raymonde näe Con-
tesse, les deux de et ä Lausanne, ont constitue, sous cette raison sociale, une
soeiätä en nom collectif qui a commence le 1er janvier 1958. Entreprise de
gypserie et peinture, chemin Guiger de Prangins 1.

10 fevrier 1958. Immeubles.
S. I. Monlogis B Renens, ä Lausanne, societe anonyme immobiliäre
(FOSC. du 30 juillet 1957, page 2069). La signature de l'administrateur Andrä
Heiniger, dämissionnaire, est radiee. La societe est engagäe par la signature
collective ä deux des autres administrateurs.

10 fävrier 1958.
Societe commerciale de coton S. är. L, äLausanne (FOSC. du 20 fevrier
1957, page 488). Georges Augsburger ne fait plus partie de la societe; sa
part sociale de 1000 fr. a ätä acquise suivant acte authentique du 6 fevrier
1958 par Andrä Toriel, de France, ä Lausanne, qui devient associä pour une
part sociale de 1000 fr. La signature du gärant dämissionnaire Georges
Augsburger est radiäe. L'associä Andrä Toriel est nomine gerant avec signature
individuelle. Procuration collective ä deux est confäräe ä Elie Hazan, de

Tunisie, ä Lausanne, et Alfred Palagi, d'Italie, ä Lausanne.

Bureau de Morges
6 fevrier 1958. Travaux publics, bätiments.

R. Maraviglia, succursale d'Ecublens, ä Ecublens. Sous cette raison, la
maison «R. Maraviglia», ä Lausanne, entreprise de travaux publics et
bätiments, inscrite sur le registre du commerce de Lausanne le 23 mai 1940
(FOSC. du 26 novembre 1957, page 3093), a erää une succursale ä Ecublens.
La succursale est engagäe par la signature du chef de la maison Robert
Maraviglia, de et ä Lausanne, äpoux säparä de biens de Juliette nee Välon.
Entreprise de travaux publics et bätiments.,En Vallaires.

Bureau de Rolle
10 fevrier 1958. Commerce de bätail.

Gustave Ostermann, ä Dully. Le chef de la maison est Gustave-Auguste
Ostermann, fils d'Henri, de Vinzel, ä Dully. Commerce de bätail. Au village.

Bureau de Vevey
10 fevrier 1958. Home-ecole.

Le Chalet de Caux, R. Bugnon, ä Caux, commune de Montreux - Planches.
Le chef de la maison est Roger-Louis Bugnon, de Torny-le-Grand et Mon-
tagny-les-Monts (Fribourg), ä Caux, commune de Montreux-Planches. La
procuration individuelle est confäräe ä l'äpouse du titulaire Odette Bugnon
näe Genillon, de Torny-le-Grand, ä Caux, commune de Montreux-Planches.
Exploitation d'un home-äcole pour enfants.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

8 fävrier 1958. Couverture.
Marti freres, ä Saint-Blaise, entreprise de couverture en bätiment en
tout genre, soeiätä en nom collectif (FOSC. du 25 juin 1942, N» 144, page
1453). La soeiätä est dissoute depuis le 31 decembre 1957. La liquidation
ätant terminäe, cette raison sociale est radiäe.

8 fävrier 1958. Couverture.
Alfred Marti, ä Saint - Blaise. Le chef de la maison est Alfred Marti,
de et ä Saint-Blaise. Entreprise de couverture en bätiment en tout genre. Rue
de Vigner 25.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est presente

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Jean Pythoud S. A. en liquidation, Estavayer-Ie-Lac

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment aux articles 742
et 745 C.O.

Troisieme publication
L'assemblce gänärale extraordinaire du 24 janvier 1955 a däcidä la

liquidation de la soeiätä et nonimä le soussignä coninie liquidateur unique.
Les cräanciers de la societä sont sommäs, selon l'art. 742, al. 2 du CO de

faire valoir leurs prätentions, par äcrit, jusqu'au 31 mars 1958, auprüs du
liquidateur unique, M® Dr Philippe von der Weid, avocat, Grand'Rue 14,
ä Fribourg. (AA. 461)

Fribourg, le 10 fävrier 1958.

Le liquidateur: Me Ph. von der Weid.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Importations Exportations Solde Valeur des

pnssll exportations
"Wagons de Valeur cn Wagons de Valeur eil en % de la

10 t millions 10 t millions millions valeur des
de fr. de fr. de fr. importations

107 860 7-10,4 5 735 4S7,9 252,5 65,9
90 172 652,6 6 792 601,9 50,7 92,2
81 308 614,8 5 989 4S8,4 126,4 79,4

Le commerce exterieur de la Suisse en janvier 1958

(DGD) Comparativement au mois correspondant de l'armfie prficfidente, les
importations ont diminue de 125,6 millions et atteignent 614,8 Millions de francs (mois
prficfident: 652,6 millions), alors que les exportation, qui se sont maintenues au
niveau enregistrfi il y a une annee, totalisent 488,4 millions de francs (mois prficfident:
601,9 millions). Le mouvement de notre commerce exterieur par jour ouvrable s'etablit
k 23,6 millions de francs (janvier 1957: 28,5 millions) aux entrees et ä 18,8 millions
aux sorties.

Evolution de notre bnlancc commcrclnle

Tfriode

1957 janvier
1957 dficembre
1958 janvier

La balance commerciale de la Suisse s'est normalisee en janvier 1958. En effet,
l'excfident d'importation, d'un montant de 126,4 millions de francs, represent« cette
fois un cinquieme environ de la valeur des entrees, contre 7,8 %> en decembre dernier
et 34,1 °/o dans le mois correspondant de 1957. Le coefficient d'fichange (valeur des

exportations en %> de la valeur des importations) du mois considfirfi correspond ä la
moyenne annuelle de 1957.

Avec 187, l'indice des quantites ponderees par les valeurs (1949 100) ä l'im-
portation a flechi par rapport au mois precedent et surtout au regard de janvier 1957
(222). Ce qui frappe, dans le cas particulier, e'est la diminution des entries de ma-
tieres premieres survenue en l'espace de douze mois. Alors que l'indice des quantites
exportees s'inscrit, avec 179, au meme niveau qu'il y a une annee, il a retrograde au
regard de decembre 1957, cela dans une mesure beaucoup plus prononcfie que l'indice
des entrees. Ce recul est du en premier lieu ä la classe des produits fabriqufis.

Importations. Nos achats ä l'etranger en janvier 1958 ont flechi au regard de
decembre 1957, ce qui correspond ä la tendance saisonniere enregistree au cours de
precedentes annfies. Comparativement aux chiffres du mois de janvier 1957, les
importations ont fortement diminue, aussi bien en quantitfi qu'en valeur.

Dans le secteur des denrees alimentaires, boissons et fourrages, on note avant
tout un recul des arrivages de froment panifiable, de sucre cristallise et d'orge pour
l'affouragement en l'espace d'un mois et d'une annee. Le flechissement sensible des
entrees de fruits du midi survenu au regard de decembre 1957 est un phfinomfine sai-
sonnier. Contrairement ä cette fivolution, il s'est import« plus de fruits olfiagineux, de
sucre brut, de mals, de cafe brut et de vin en füts qu'en decembre et janvier 1957. Les
livraisons fitrangeres d'avoine n'ont cependant augmente que par rapport au mois
precedent.

Dans le domaine des matieres premieres, combustibles et carburants, il convient
de souligner plus particulierement le recul considerable des entries de charbon au
regard de janvier 1957, recul qui correspond ä peu prfis au 50 % de la diminution du
volume des importations. Rappelons cependant que les arrivages de charbon du mois
precite s'inscrivaient ä un niveau Sieve. De meme, l'etranger nous a livrfi moins de
charbon qu'en dficembre dernier. En revanche, les approvisionnements en huile ä

gaz et huile de chauffage se sont accrus, aussi bien par rapport au mois prficfident
qu'au regard d'il y a une annee. Comparativement ä dficembre 1957, il s'est importe
moins de bois de construction et de bois d'oeuvre, d'engrais, de tole de fer et de
benzine. En ce qui concerne la comparaison conjoncturelle, la regression des achats de
matieres premieres et de produits mi-fabriques metalliques est important«. D'autre
part, les entrfies de bois de construction et de bois d'oeuvre, de substances chimiques
brutes et d'engrais ont fitfi plus faibles qu'en janvier 1957.

Parmi les produits fabriqufis, la valeur des importations de machines a flfichi k
peu pres dans la meme proportion en comparaison des mois de janvier et dficembre
1957, alors que les achats d'instruments et appareils n'ont diminufi qu'au regard du
mois prficfident. L'accroissement des arrivages d'automobiles est dü surtout ä des
influences saisonnieres.

Exporlallons de nos prlnclpales industries

Valeurs d'exportation Indices d'exportation ')
janv. dfic. janv. janv. dfic. janv.
1957 1957 1958 1957 1957 1958

en millions de francs (1949 100)

Industrie textile 66,1 66,7 65,1 161 159 160
dont:
Fils de coton 6,5 6,2 5,1 135 118 97
Tissus de coton 15,9 14,7 16,6 204 183 209
Broderies 8,6 10,7 9,8 152 180 165
Schappe 1,2 0,8 0,9 174 105 116
Fils de fibres textiles artlficielles 8,1 7,4 8,5 225 214 258
Etoffes de soie naturelle et artificiclle 8,2 8,4 8,2 103 103 104
Rubans de soic naturelle et artificielle 0,8 1,0 0,9 88 117 81
Fils de lalne 3,3 2,8 2,0 182 191 147
Tissus de laine 3,4 3,1 3,3 243 205 218
Bonneterie et articles en trlcot 2,9 4,0 2,8 91 118 87
Confection 3,9 3,8 4,0 159 166 169

Industrie des tresses de paille pour
chapeaux 5,0 3,4 3,4 242 169 162

Industrie des chaussures 4,0 2,5 3,6 224 117 188
dont:
Chaussures en culr en 1000 paires 119,0 56,3 92,3 226 110 173
Autres chaussures en 1000 paires 3,7 17,5 52,6 137 426 867

Industrie mfilalluryique 246,3 349,9 253,1 158 209 158
dont:
Aluminium 7,1 7,3 6,0 142 151 124
Machines 110,7 148,4 122,6 181 222 194

Montres / <=n 1000 plices
\ en millions de fr.

2459,0
74,6

3667,8
122,4

2176,0 1

68,7 j
124 195 112

Instruments et appareils 33,9 48,7 36,1 193 247 192

Industrie chimlque et phnrmaceutlque 94,8 89,4 87,4 236 257 233
dont:

^6,4Produits pharmaceutiques 45,7 48,5 201 296 329
Parfumeries 3,6 4,0 3,9 220 221 251
Produits chimiques pour usages

industrlcls 15,6 13,0 14,2 328 322 307
Couleurs d'aniline 23,2 27,8 17,3 191 200 139

Llvrcs, rcvnes, journaux 3,0 4,8 3,0 178 262 188

Denrfies alimentaires et tabacs 29,3 33,4 30,8 189 203 189
dont:
Chocolat 2,5 3,8 2,7 431 603 440
Conserves de lalt et farines alimentaires

pour enfants 3,6 1,4 3,8 435 108 491
Fromage 11,3 10,1 9,4 204 186 174
Produits pour soupes et bouillons 4,1 6,5 6,8 1544 2355 2490
Tabacs manufacturfis 3,3 4,1 3,1 118 143 98

*) Indices des quantities pondfirfies par les valeurs.

Exportations. Le recul saisonnier enregistrfi generalement de decembre ä janvier

s'est traduit, cette fois aussi, par une diminution de l'ensemble des exportations.
Les sorties de montres et Celles de machines participent respectivement ä raison de
la moitifi et du quart environ ä cette regression. Bien que les exportations des dif-
ffirentes branches industrielles aient fivolufi diversement, le rendement total de nos
ventes ä l'etranger n'a cependant guere change au regard de janvier 1957. Ainsi,
l'industrie metallurgique - avant tout celle des machines - figure avec une plus-value.
De meme, les instruments et appareils accusent des chiffres d'exportation en hausse,
tandis que les ventes de montres ä l'etranger ont flfichi, tant d'aprfis le nombre de
pifeces qu'en valeur, par rapport ä janvier 1957. Les exportations totales de produits
chimico-pharmaceutiques ont diminue, en raison surtout d'un recul des envois de
Couleurs d'aniline. En revanche, les livraisons de produits pharmaceutiques se sont no-
tablement renforcees. Dans le secteur des textiles, on enregistre entre autres des
dechets d'exportation pour les fils de coton et de laine, en presence notamment d'une
augmentation des ventes de broderies. Les sorties de l'industrie argovienne des tresses
de paille pour chapeaux sont inferieures ä Celles de janvier 1957. Dans leur ensemble,
les exportations de chaussures se sont accrues quant au nombre de paires, mais ont
lfigerement flfichi en valeur. Ce mouvement inverse des quantity et des valeurs pro-
vient d'une augmentation de nos livraisons de pantoufles de gymnastique, ainsi que
d'une diminution de nos envois de chaussures en cuir, survenues en l'espace d'une
annfie. En ce qui concerne les denrfies alimentaires, il s'est exportfi surtout plus de
produits pour soupes et bouillons, mais moins de fromage qu'en janvier 1957.

Nos principaux fournisseurs et debouches. Le flechissement des importations par
rapport ä janvier 1957 - considfirfi d'aprfis les chiffres absolus - concerne dans une
mesure plus forte notre trafic avec l'Europe que celui avec les pays d'outre-mer,
alors que les exportations n'ont diminue que dans notre commerce avec les pays
extra-europeens.

Les importations suisses en provenance de l'Europe atteignent 426,9 millions de
francs contre 502,1 millions en janvier 1957. Les pays limitrophes participent cette
fois ä raison de 70 Vo environ & ces entrees; en l'occurence, seule l'ltalie a amfiliorfi
sa position. En revanche, les livraisons en provenance de l'Allemagne occidentale ont
fortement retrograde. De meme, la Grande-Bretagne et l'Union economique belgo-
luxembourgeoise ont livre moins de raarchandises ä la Suisse qu'en janvier 1957. En
ce qui concerne les sorties, on enregistre des gains d'exportation dans le commerce
avec l'Allemagne occidentale, la Grande-Bretagne et l'Espagne, en presence d'un
recul de nos ventes ä la France, ä l'ltalie et aux Etats du Benelux. Dans l'ensemble,
les envois ä destination de nos debouches europeens s'filfivent ä 309,7 millions de
francs, de sorte que notre nfigoce avec l'Europe est fortement passif. L'Allemagne
occidentale participe par 69,1 millions francs ä ce deficit (janvier 1957: 108,9
millions). Cependant, l'ltalie et la France nous ont aussi livre beaucoup plus de
merchandises qu'elles ne nous en ont achetees. En revanche, nos echanges commerciaux
avec l'Espagne et la Suede, notamment, bouclent par des excedents d'exportation.

Quant au negoce avec les territoires d'outre-mer, le commerce exterieur avec les
Etats-Unis d'Amerique, en particulier, s'est ralenti, tout en accusant une diminution
de l'excedent d'importation. Le flechissement de nos echanges de marchandises note
par rapport & janvier 1957 dans notre commerce avec la Chine et l'lnde joue un role
moins important. Tandis que notre trafic des marchandises avec le Perou, le Japon et
la Confederation australienne s'est renforcfi dans les deux sens, notre commerce avec
le Canada n'a progresse qu'aux exportations.

Kos prlnelpaux fournisseurs el debouches

Importations Exportations
janv. die. janv. janv. janv. janv. dfic. janv. janv. janv.
1957 1957 1958 1957 1958 1957 1957 1958 1957 1958

en millions en °/< des en millions en °/„ des
de francs importations de francs exportations

totales totales
Ailemagne Occident. 174,5 165,6 144,8 23,6 23,6 65,6 81,7 75,7 13,4 15,5
Autriche 15,9 15,6 11,5 2,1 1,9 14,2 20,0 14,5 2,9 3,0
France 82,0 74,9 65,8 11,1 10,7 41,5 44,0 38,2 8,5 7,8
Halle 62,5 81.9 73,6 8,5 12,0 41,2 46,7 37,9 8,4 7,8
Belglque-Luxemb. 32,1 26,2 23.9 4,3 3,9 25,0 25,5 23.7 5,1 4,9
Pays-Bas 29,8 30,4 24,4 4,0 4,0 21,7 17,5 18,6 4,4 3,8
Grande-Bretagne 39,8 28,5 29,9 5,4 4,9 25,0 28,9 29,9 5,1 6,1
Espagne 5,2 8,9 6,1 0,7 1,0 10,3 18,5 13,1 2,1 2,7
Danemark 7,3 7,9 6,3 1,0 1,0 6,3 9,3 6,7 1,3 1,4
Sufide 11,9 11,3 9,9 1,6 1,6 15,4 22,1 15,1 3,2 3,1
Tchficoslovaqule 5,9 10,6 5,3 0,8 0,9 1,5 12,1 2,0 0,3 0,4
Inde 2,9 2,6 1,9 0,4 0,3 14,0 7,0 9,5 2,9 1,9
Chine 6,2 4,2 3,5 0,8 0,6 15,4 16,1 11,3 3,2 2,3
Japon 5,9 5,9 7,6 0,8 1,2 7,7 8,2 8,6 1,6 1,8
Canada 10,8 11,4 5,0 1,5 0,8 6,7 8,8 9,3 1,4 1,9
Etats-Unls 125,2 79,5 80,9 16,9 13,2 58,6 61,8 41,2 12,0 8,4
Brfisil 10,6 3,8 9,3 1,4 1,5 6,3 7,7 8,3 1,3 1,7
Argentine 5,4 6,4 5,5 0,7 0,9 6,7 9,3 5,6 1,4 1,1
Pfirou 4,7 8,7 7,2 0,6 1,2 2,0 4,6 3,1 0,4 0,6
Conffid. austral. 3,2 4,9 3,7 0,4 0,6 4,3 6,9 6,3 0,9 1,3

37. 14. 2. 58.

Vereinigte Staaten von Amerika - Verzollungswert

Die im Rahmen der langjährigen amerikanischen Zollvereinfachungsbestrebungen

vorgesehene Aenderung der Section 402 des Zolltarifgesetzes
der USA wird am 27. Februar 1958 Wirksamkeit erhalten. Ab diesem Datum
wird die ad-valorem-Berechnung des Einfuhrzolles auf Grund des Exportwertes

der Ware an Stelle des bisher massgebenden, normalerweise höheren
Verkaufswertes der Ware im Herstellungsland erfolgen. Von dieser Neuregelung

sind allerdings zahlreiche Waren ausgenommen, die ca. 16 % der jährlichen

ad-valorem-Importe in die USA ausmachen. Diese Ausnahmen, für die
das alte Verzollungssystem beibehalten wird, sind in der in Washington
erhältlichen «Final List» (Valuation of Imports) des Treasury Department
vom 20. Januar 1958 zusammengefasst. 37.14. 2. 58.

Etats-Unis d'Amerique - Valeur de dädouanement

La modification de la Section 402 de la loi sur le tarif douanier des
Etats-Unis, prfivue dans le cadre des efforts entrepris depuis des annfies en
vue de simplifier les douanes amfiricaines, entrera en vigueur le 27 fevrier
1958. Le calcul -ad valorem du taux des droits de douane ä l'importation
s'effectuera ä partir de cette date-lä sur la base de la valeur d'exportation
de la marchandise et non plus, comme c'fitait le cas jusqu'ici, sur la valeur
en gfinfiral plus filevfie de la vente de la marchandise dans le pays de production.

Toutefois, un assez grand nombre de marchandises sont soustraites ä
cette nouvelle rfiglementation; elles forment environ le 16% des importations

ad valorem annuelles des Etats-Unis. Ces exceptions, pour lesquelles
l'ancien systfime de dfidouanement est maintenu, se trouvent rficapitulfies
dans la «Final List» (Valuation of Imports) du Treasury Departement du
20 janvier 1958, que l'on peut se procurer ä Washington. 37.14. 2. 58.
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Turquie

Nouvcaux arrangements commerciaux, du 6 janvier 1958

Les arrangements conclus avec la Turquie depuis 1953 ont permis le

rapalriemcnt de la majeure partie des creances commerciales arrierecs. Sauf
de rares exceptions, toutes les creances dchues avant le 31 janvier 1957 ont etd
transferees.

Cctte charge ayant disparu, il devcnait souhaitable et possible d'instituer
un regime de paiement courant, plus fluide que le regime antcrieur constitud
d'operations de deblocage suecessives.

II fallut done jeter une nouvclle base contractuelle tendant ft l'intensifi-
cation du trafic commercial courant tout en assurant encore le tfansfert des

creances arrierees echues avant le 6 janvier 1958.

A ces fins, des negotiations ont etc mcnecs ft Berne du 12 deeembre 1957

au 6 janvier 1958. Elles ont abouti ft un arrangement qui correspond aux buts
que Ton s'ctait fixes.

Un «compte special» a etd erde. II est divise en deux sous-comptes: le «sous-

compte special I», destind au reglement des creances commerciales courantes
et le «sous-eompte spdeial II» destine au rdglement des creances commerciales
arrierecs. Ce compte special est alimcntc par tout ou partie de la contre-valeur
d'achats de marcliandises turques. Ses disponibilitcs serviront exelusivement
au paiement de marcliandises d'origine suissc. La continuite des transferts
de Turquie en Suissc, inexistante sous l'ancien regime, est retablie en principe.

On s'attend que l'exportation courante s'ameliorera quelque peu, tant
en volume qu'en ce qui a trait ä sa structure.

Une voie a ete ouverte pour la liquidation des montres fabriquees spe-
cialement pour le marclie turc et restees bloqudes en Suisse depuis l'ex-libera-
tion turque. II s'agit lä d'une affaire qui pesait sur les relations suisso-turques
depuis 1952.

L'admission des creances commerciales-au service rcglcmcntd des paiements
avec la Turquie etant conditionnelle, l'exportateur doit prendre contact avec
l'office dc contingentemcnt competent avant de passer ses offres.

Les arrangements signes le 6 janvier 1958 ont la teneur suivante:

/ Avenant
ft 1'accord du 12 scptemkre 1945 concernant les dchanges commerciaux et le

rdglement des paiements entre la Confdddration Suisse et la Rdpubliquc turque

Con-clu ft Berne le 6 janvier 1958

Date de l'entrde en vigpieur: 6 janvier 1958

Le Gouvernement suisse et le Gouvernement turc, ddsireux d'intensifier
les echanges commerciaux entre les deux pays en facilitant le rdglement des

paiements, sont convenus de ce qui suit:

Article premier. La Banque nationale suisse tiendra au nom de la Banque
Centrale de la Rdpublique de Turquje un compte en francs suisses intitule
«Compte special». Ce compte comportera deux sous-comptes, denommds
«special I» et «special II».

Article 2. Les sous-comptes spdeial I et special II seront alimentds, jusqu'ft
concurrence des pourcentages fixds dans la liste ci-annexee, par les versements
effectuds en contre-valeur des marehandises turques qui y figurent. Chaque
sous-comptc sera creditd de la moitid des sommes correspondant ft ces
pourcentages.

Article 3. Des l'entrde en vigueur du present avenant tous les documents
relatifs ä l'ouvcrture et au fonctionnement du compte D (en particulier les

dchanges de lettres des 23 et 26 novembre 1953, du 15 avril 1954, du 8 aoüt
1955 ainsi que les arrangements bancaircs du 15 avril 1954, du 31 janvier 1956
et du 23 fevrier 1957) cesseront de produire leurs effets et le eompte D sera
ddfinitivement clöturd.

Du soldc du compte D au moment de l'entrde en vigueur du present
avenant 250 000 fr. scront reportds sur le sous-conipte spdeial II et le reste sur
le sous-compte spdeial I. De la somme prdcitee de 250 000 fr. 100 000 fr.
serviront au rdglcment de creances qui auraient dü dtre liquiddes au ddbit
du compte D.

Article 4. L'avoir du sous-compte special I est destine au rdglement des

paiements en contre-valeur de marehandises d'origine suisse echus k partir
de l'entrde en vigueur du prdsent avenant.

Article 5. L'avoir du sous-compte spdeial II est destind au rdglement
des crdances arridrees rdsultant de l'exportation de marehandises d'origine
suisse.

Sont considdrdes comme crdances arridrees, les crdances dchues avant
l'entrde en vigueur du prdsent avenant, relatives ft des marehandises d'origine
suisse effectivement importees en Turquie, ainsi que celles designees comme
telles d'un commun accord entre l'Office suisse de compensation et la Banque
Centrale de la Rdpublique de Turquie.

Un solde sur le sous-compte spdeial II, exeddant le montant des crdances
arrierdes, sera transfdrd au sous-compte spdeial I. La Banque Centrale de la
Rdpublique de Turquie donnera l'ordre de virement y-relatif.

Article G. Les paiements par le debit des sous-comptes special I et special II
seront effectuds dans l'ordre chronologique des demandes de transfert presentees
ft la Banque Centrale de la Rdpublique de Turquie.

Article 7. Les paiements ft effectucr sur la base de licences d'importation
laissant le choix du pays d'achat ft l'importateur turc seront debitcs au
compte A.

Les autoritds turques pourront continuer ft donner des ordres de paiement
au ddbit du compte A dgalement pour des marehandises suisses autres que
celles visdes ft l'alinea preeddent.

Article 8. Afin de faciliter l'exportation de biens d'dquipement en Turquie
et dc permettre ft l'exportateur suisse de recourir an credit pour le financement
de ses fournitures, les autoritds suisses sont disposdes ft accorder des garanties
de l'Etat contre les risques ft l'exportation. Restent rdservds, conformement
aux dispositions de la loi föderale du 6 avril 1939 sur la garantie contre les risques
ft l'exportation, l'examen et la ddcision dans chaque cas d'espdee.

Article 9. L'ouverture des sous-comptes spdeiaux I et II ne portera pas
atteinte aux engagements pris de part et d'autre selon le Protocole I ft
l'Accord concernant les dchanges commerciaux et le rdglement des paiements
entre la Confdddration suisse et la Rdpublique turque, signe en date du 12 sep-
tembre 1945, relatif au service en Suisse de la dette exterieure turque. Les

pourcentages revenant aux sous-comptes speciaux I et II, conformement
ft l'article 2 du prdsent avenant, ne seront pas prdlevds sur les versements en
contre-valeur des marehandises turques importees selon les dispositions du
Protocole I precite.

Article 10. Les modalitds d'exdeution des dispositions du present avenant
concernant le trafic des paiements seront arretees d'entente entre l'Office
suisse de compensation et la Banque Centrale de la Rdpublique de Turquie.

Le present avenant fait partie integrante de l'Accord concernant les

echanges commerciaux et le reglement des paiements entre la Confederation
suisse et la Rdpublique turque, signe ft Berne le 12 septembre 1945. II entrera
en vigueur le 7 janvier 1958.

Fait ft Berne en double exemplaire, en frangais, le 6 janvier 1958.

Au nom do Au nom du
Conseil federal suisse: Gouvernement de la Rdpublique Turque:

sig. Edwin Stopper. sig. Oguz Gükmcn.

Anuexc relative ft l'artiele 2 de l'avenant concernant
l'alimentation du compte spdeial

Marchnndise Poureenlage
Abricots ddnoyautds 100
Agrumes 100
Boyaux 50
Cdrdales 100
Colon 60
Cuivre 20
Dcchets de sole 100
Figues (excepts ddchets) 50
Fruits olSagineux 100
Gralnes olSagineuses 100
Laine 50
Ldgumes 4 cosse 100
ManganSse 100
Minerai de chrome 50
Mohair 100
Noisettes 50
Oeufs 50
Oignons 100
Olives 100
Opium 50
Peaux brutes 50
Plomb 50
Raisins sees 50
Sucre 100
Tnbac 50
Tourteaux 100

Le Prdsident de la
Ddldgation turque Berne, le 6 janvier 1958.

Monsieur le President,

Au cours des negotiations qui ont abouti ft l'avenant signe ce jour, nous
sommes convenus de ce qui suit:

Les creances resultant de l'exportation de marehandises d'origine suisse

pour lesquellcs la demande de transfert a ete presentee ft la Banque Centrale de
la Rdpublique de Turquie avant le Ier fevrier 1957 seront reglees dans l'ordre
chronologique au debit du sous-compte special II. Ce reglement aura lieu des que
les creances ecliues et pour lesquelles la demande de transfert a ete presentee ft
la Banque Centrale de la Rdpublique de Turquie entre le Ier fevrier 1957 et
l'entrde en vigueur de l'avenant de ce jour, relatives ft des marehandises d'origine
suisse effectivement importdes en Turquie, auront ete transferees.

Les autoritds suisses s'efforceront de prendre des mesures pour empecher
la creation de nouveaux arrieres du genre vise par cette lettre.

Je vous prie de bien vouloir me confirmer votre accord sur ce qui precede.
Veuillez agreer, Monsieur le Prdsident, l'assurance de ma haute consideration.

sig. O. Gökmen.

Le President de la
Delegation turque Berne, le 6 janvier 1958.

Monsieur le President,

J'ai l'honneur d'accuser reception de votre lettre de ce jour ainsi congue:

«De nombreuses commandes de montres passees pendant la periode de
liberation de l'importation turque n'ont pas pu dtre nxecutees. Une partie
importante des montres ainsi commandees ont dte fabriquees avec des caracte-
ristiques ou signes particulars au marche turc.

En vue de regier ddfinitivement cette affaire qui a gene jusqu'ft maintenant
les dchanges commerciaux entre la Turquie et la Suisse, nous sommes convenus
de ce qui suit:

1° Les autoritds suisses remettront aux autoritds turques, dans un delai d'un
mois, une liste indicative detaillde des marehandises dont il s'agit. Elle
contiendra les donnees suivantes: exportateur suisse, date de la commande,
nombre de pidces, valeur, description des montres.

2° Les autoritds turques et suisses ddtermineront dans un delai de deux mois
ft partir de la remise de la liste precitde, d'un commun accord, la valeur
totale des montres en question. Les permis d'importation seront ddlivres
au cours des deux mois suivants, avec une validite de quatre mois. Les ex-
portateurs dont les envois n'arriveraient pas ft la douane turque dans ce
delai, seront considerds comme renonjant ddfinitivement ft l'exdcution des
coininandcs cn question.
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'3° En vue du transfert des sommes cn question, la Banque nationale suisse;
ouvrira, au noni de la Banque Centrale de la Republiqu'e de Turquie, dös!
la signature de cette lettre, un compte de liquidation M. Ce compte serai
alimente par la contre-valeur totale d'achats suisses de tapis, d'essence de"

rose, de tabac de la recolte 1953 (qualitös inferieures), de tabac de la recolte
1954 (qualitcs qui, normalement, ne sont pas exportables aux Etats-Unis1
d'Anierique), de vallonnde moulue, d'extrait de vallonnöe ainsi que de.
haricots, de lentilles et de föves de la röcolte 1955. La Banque Centrale dej
le Republique de Turquie remettra ä la Banque nationale suisse, dans la i

mesure des disponibilites du compte M, les ordres de paiement en röglement;
des eommandes de montres importees.

4° Un cxcüdent eventuel au compte M sera reporte au sous-comptc special I.:
Si, au moment oü les creances arriöröes visees ä l'artiele 5 de l'avenantj

signe ce jour seront completement liquidees, l'avoir du compte M ne suffi-,
sait pas pour rögler completement les paiements en contre-valeur des mon-]
tres exportees, la liquidation des ordres de paiement subsistant se ferait au
debit du sous-compte special II, au plus töt cependant 10 mois aprös la date|
de l'arrivee de la totalite des montres ä la douane turque.» •

i

J'ai l'honneur de vous confirmer mon accord sur ce qui precede. ]

Veuillez agreer, Monsieur le President, l'assurance de ma haute considera-i
tion. I

sig. 0. Gökmcn.
i
l
l

Le President de la
Delegation turque Berne, le 6 janvicr 1958.!

Monsieur le President,

Me referant aux conversations qui ont abouti ä la signature de l'avenant de[
ce jour, j'ai l'honneur de vous faire savoir que dans le cas eventuel oü la Turquie!
importerait des produits textiles d'un pays tiers, les autorites turques seraient;
disposes ä accorder le rnfime traitement aux demandes d'importation pour des

produits textiles süisses, presentees dans les mömes conditions.

Veuillez agreer, Monsieur le President, l'assurance de ma haute considera-,
tion.

sig. 0. Gökmcn.

Ordonnance

du Departement federal de l'economie publique
concernant l'admission de creances au röglcment des paiements

avcc la Turquie
(du 4 fevrier 1958)

Le Departement feddral de l'economie publique, vu l'artiele 20, le,alinöa, j

de l'arrötö du Conseil föderal du 17 deccmbre 1956 sur le service reglemente des |

paiements avec l'etranger, arrötc : - |

Article premier. L'admission de cröances au paiement par le service rögle- j

mentö des paiements avec la Turquie est subordonnee ä la condition que les
cröanciers suisses fournissent les prestations que la division du commerce du
Departement fedöral de l'economie publique fixera pour creer des moyens de
paiements supplementaires.

Art. 2. L'office suisse de compensation est autorisö ä donner, d'entente avec 1

la division du commerce, les instructions nöcessaires ä l'exöcution technique de
cette ordonnance.

Art. 3. La presente ordonnance entre en vigueur le 20 fevrier 1958.

Berne, le 4 fevrier 1958. Departement föderal de l'öconomic publique,
Le suppleant: Chaudet.

37. 14. 2. 58.

Türkei

Neue Handelsvercinbarungen vom 6. Januar 1958

Die seit 1953 mit der Türkei getroffenen Vereinbarungen ermöglichten
die Tilgung des grössten Teils der rückständigen Forderungen aus dem
Warenverkehr. Abgesehen von wenigen Ausnahmen wurden sämtliche bis zum 31.
Januar 1957 verfallenen Forderungen überwiesen.

Diese Entlastung machte es wünschenswert und möglich, ein Regime
einzuführen, das eine flüssigere Abwicklung des Zahlungsverkehrs, der bisher
durch die sich folgenden Deblockage-Operationen gehemmt war, gestatten soll.

Es musste deshalb eine neue Vertragsbasis, die sowohl die Intensivierung
des laufenden Warenverkehrs als auch die Ueberweisung der vor dem 6. Januar
•1958 fällig gewordenen Forderungen ermöglicht, gefunden werden.

Zu diesem Zwecke fanden in der Zeit vom 12. Dezember 1957 bis 6. Januar
1958 in Bern Verhandlungen statt. Mit den getroffenen Vereinbarungen sollte
das gesteckte Ziel erreicht werden können.

Es wurde ein in zwei Unterkonti geteiltes «Spezial-Konto» geschaffen.
Das «Spezial-Unterkonto I» ist für die laufenden Zahlungen des Warenverkehrs
bestimmt, das «Spezial-Unterkonto II» für die Reglierung der noch bestehenden
rückständigen Forderungen aus dem Warenverkehr. Diesem Spezial-Konto
wird der volle oder teilweise Wert der in der Türkei gekauften Waren
gutgeschrieben. Die verfügbaren Mittel können nur zur Bezahlung von Erzeugnissen

schweizerischen Ursprungs verwendet werden. Die Kontinuität in den
Ueberweisungen aus der Türkei nach der Schweiz, die unter dem früheren
Regime nicht bestand, wurde im Prinzip wieder hergestellt. Es darf erwartet
werden, dass sich die laufende Ausfuhr, sowohl mengen- wie auch struktur-
mässig, langsam wieder etwas verbessern werde.

Für die besonders für den türkischen Markt hergestellten Uhren, die seit
der Aufhebung der Liberalisierung durch die Türkei in der Schweiz blockiert
blieben, konnte eine Lösung gefunden werden. Diese Pendenz belastete die
chweizerisch-türkischen Handelsbeziehungen seit 1952.

14.41, 1958

Die Zulassung von Forderungen zum gebundenen Zahlungsverkehr mit
der Türkei kann nur beschränkt und unter gewissen Bedingungen erfolgen.
Der schweizerische Exporteur hat sich deshalb mit der zuständigen
Kontingentsverwaltungsstelle in Verbindung zu setzen, bevor er Angebote nach
der Türkei abgibt.

Die am 6. Januar 1958 unterzeichneten Vereinbarungen haben folgenden
Wortlaut:

Uebersetzung

Zusatzvereinbarung

zum Abkommen vom 12. September 1945 über den Warenaustausch und die
Regelung des Zahlungsverkehrs zwischen der Schweizerischen Eidgenossensehaft

und der Türkischen Republik

Abgeschlossen in Bern am 6. Januar 1958

Datum des Inkrafttretens: 6. Januar 1958

Im Bestreben, den Warenaustausch zwischen den beiden Ländern durch
Erleichterung der Zahlungsregelung zu fördern, haben die Schweizerische
Regierung und die Türkisehe Regierung folgendes vereinbart:

Arlikel 1. Die Schweizerische Nationalbank wird ein auf den Namen der
Zentralbank der Türkischen Republik lautendes «Spezialkonto» betiteltes
Konto in Schweizer Franken führen. Dieses Konto enthält zwei «Spezial I»
und «Spezial II» benannte Unterkonten.

Artikel 2. Die Unterkonten Spezial I und Spezial II werden durch
Einzahlung der in der beiliegenden Liste festgesetzten Prozentsätze des Gegenwertes

der darin aufgeführten türkischen Waren alimentiert. Jedem Unterkonto

wird je die Hälfte der diesen Prozentsätzen entsprechenden Betrüge
gutgeschrieben,

Artikel 3. Mit dem Inkrafttreten dieser Zusatzvereinbarung werden alle
Dokumente betreffend die Eröffnung und die Führung des Kontos D (im
besondern die Briefwechsel vom 23. und 26. November 1953, 15. April 1954.
8. August 1955 sowie die Vereinbarungen zwischen den Banken vom 15. Aprn
1954, 31. Januar 1956 und 23. Februar 1957), gegenstandslos und das Konto D
wird endgültig abgeschlossen.

Beim Inkrafttreten dieser Zusatzvereinbarung werden vom Saldo auf
Konto D Fr. 250 000.— auf das Unterkonto Spezial II und der Rest auf das
Unterkonto Spezial 1 übertragen. Vom vorstehenden Betrag von Fr. 250 000.—
sind Fr. 100 000.— für die Bezahlung von Forderungen bestimmt, die noch
zulasten von Konto D hätten regliert werden müssen.

Artikel 4. Das Guthaben auf dem Unterkonto Spezial I ist für die
Reglierung des Gegenwertes von solchen Waren schweizerischen Ursprungs
bestimmt, für die die Zahlung nach dem Inkrafttreten dieser Zusatzvereinbarung
fällig wird.

Artikel 5. Das Guthaben auf dem Unterkonto Spezial II ist für die Reglierung

rückständiger Forderungen aus der Lieferung von Waren schweizerischen
Ursprungs bestimmt.

Als rückständige Forderungen sind vor dem Inkrafttreten dieser
Zusatzvereinbarung fällig gewordene Forderungen aus gelieferten und tatsächlich in
die Türkei eingeführten Waren sehweizerisehen Ursprungs zu betrachten sowie
Forderungen, die im gemeinsamen Einvernehmen zwischen der Schweizerischen
Verrechnungsstelle und der Zentralbank der Türkischen Republik als solche
bezeichnet werden.

Ein die rückständigen Forderungen übersteigender Saldo auf dem Unterkonto

Spezial II wird auf das Unterkonto Spezial 1 übertragen. Die Zentralbank

der Türkischen Republik wird der Schweizerischen Verrechnungsstelle
den entsprechenden Uebertragungsauftrag erteilen.

Artikel 6. Die Zahlungen zulasten der Unterkonten Spezial I und Spezial II
erfolgen in der chronologischen Reihenfolge der Unterbreitung der Transfergesuche

bei der Zentralbank der Türkischen Republik.
Artikel 7. Zahlungen auf Grund von Einfuhrbewilligungen, die dem

türkischen Importeur die Wahl des Lieferlandes freistellen, werden dem Konto A
belastet.

Die türkischen Behörden können zulasten von Konto A weiterhin
Zahlungsaufträge für andere Schweizer Waren als die im vorstehenden Absatz
erwähnten erteilen.

Artikel 8. Um die Ausfuhr von Investitionsgütern nach der Türkei zu
erleichtern und um den schweizerischen Exporteur zur Finanzierung seiner
Lieferungen die Kreditbeanspruchung zu ermöglichen, sind die schweizerischen
Behörden bereit, die staatliche Export-Risikogarantie zu gewähren.
Entsprechend den Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Export-Risikogarantie

vom 6. April 1939 bleibt die Prüfung und der Entscheid in jedem
Einzelfall vorbehalten.

Artikel 9. Durch die Eröffnung der Unterkonten Spezial I und Spezial II
.werden die gemäss Protokoll I zu dem am 12. September 1945 unterzeichneten
Abkommen über den Warenaustausch und die Regelung des Zahlungsverkehrs
beiderseits übernommenen Verpflichtungen betreffend den Zahlungsdienst der
türkischen öffentlichen Schuld in der Schweiz nicht berührt. Die gemäss
Artikel 2 dieser Zusatzvereinbarung zugunsten der Unterkonten Spezial I und
Spezial II vorgesehenen Prozentsätze werden nicht erhoben von Einzahlungen
des Gegenwertes von türkischen Waren, die auf Grund der Bestimmungen des
erwähnten Protokolls I eingeführt werden.

Artikel 10. Die Modalitäten für die Durchführung der Bestimmungen
dieser Zusatzvereinbarung werden im gegenseitigen Einvernehmen von der
Sehweizerisehen Verrechnungsstelle und der Zentralbank der Türkischen
Republik festgesetzt.

Die vorliegende Zusatzvercinbarung bildet einen integrierenden Bestandteil
des am 12. September 1945 in Bern zwischen der Schweizerischen

Eidgenossenschaft und der Türkischen Republik unterzeichneten Abkommens über
den Warenaustausch und die Regelung dc6 Zahlungsverkehrs. Sie tritt am
6. Januar 1958 in Kraft.

Ausgefertigt in Bern in zwei Exemplaren, in französischer Sprache, am
6. Januar 1958.

Im Namen des Im Namen der
Sehweizerisehen Bundesrates: Regierung der Türkischen Republik:

gez. Edwin Stopper. gez. Oguz Gökmcn.
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Anhang zu Art. 2 «ler Zusatzvereiabaroag
betreffend die Alimentierung des Spezialkontos

Wnre Prozentsatz

Ausgesteinte Aprikosen 100
Agrumen 100
Därme 50
Getreide 100
Baumwolle 60
Kupfer 20
Seidenabfälle 100
Felgen (ausgenommen Abfälle) 50
Oetfrüchte 100
Oelsaaten 100
Wolle 50
Hülsenfrüchte 100
Mangan 100
Chromerz 50
Mohair 100
Haselnüsse 50
Eier 50
Zwiebeln 100
Oliven 100
Opium 50
Rohe Häute 50
Blei 50
Trockentrauben 50
Zucker 100
Tabak 50
Oelkuchen 100

Der Präsident der
türkischen Delegation Bern, den 6. Januar 1958.

Herr Präsident,

Im Laufe der Verhandlungen, die zur Unterzeichnung der Zusatzvereinbarung

von heute geführt haben, sind wir über folgendes übereingekommen:

Die Forderungen, die sich aus dem Export von Waren schweizerischen
Ursprungs ergeben und für die das Transfergesuch bei der Zentralbank der
Türkischen Republik vor dem 1. Februar 1957 gestellt worden ist, werden in
der chronologischen Reihenfolge zulasten des Unterkontos Spezial II regliert.
Diese Reglierung wird erfolgen, sobald die verfallenen Forderungen, für die das
Transfergesuch bei der Zentralbank der Türkischen Republik zwischen dem;
1. Februar 1957 und dem Inkrafttreten der heutigen Zusatzvereinbarungen für;
Waren schweizerischen Ursprungs, die tatsächlich in die Türkei eingeführt wur-i
den, gestellt worden ist, transferiert sein werden.

i

Die schweizerischen Behörden werden sich bemühen, Massnahmen zu
ergreifen, um die Bildung von neuen Rückständen, wie sie in diesem Brief
umschrieben sind, zu verhindern.

• •. I

Ich bitte Sie, mir Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden zn bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Präsident, die Versicherung meiner ausgezeichneten
Hochachtung. j

gez. 0. Gökmen.

Der Präsident der
türkischen Delegation Bern, den 6. Januar 1958.

Herr Präsident,
|

Ich habe die Ehre, den Empfang Ihres Briefes folgenden Inhalts zu be-!

stätigen:

«Zahlreiche Bestellungen von Uhren, die während der Liberalisierung des!
türkischen Importes aufgegeben wurden, konnten nicht ausgeführt werden. Ein i

jyosscr Teil der auf diese Weise bestellten Uhren sind mit besondern Kennzeichen!
oder Bezeichnungen für den türkischen Markt versehen, hergestellt worden. i

Um diese Angelegenheit, die die Handelsbeziehungen zwischen der Türkei i

und der Schweiz bis jetzt beeinträchtigt hat, endgültig zu bereinigen, sind wir!
über folgendes übereingekommen:

1. Die schweizerischen Behörden übergeben den türkischen Behörden innert
Monatsfrist eine ausführliche Liste der in Frage stehenden Waren. Sie wird
die folgenden Angaben enthalten: schweizerischer Exporteur, Datum der
Bestellung, Stückzahl, Wert, Beschreibung der Uhren.

2. Die türkischen und schweizerischen Behörden setzen innert einer Frist von
2 Monaten nach der Uebergabe der erwähnten Liste den Gesamtwert der in
Frage kommenden Uhren fest. Die Einfuhrbewilligungen werden im Laufe
der folgenden zwei Monate mit einer Gültigkeit von vier Monaten erteilt.
Von denjenigen Exporteuren, deren Sendungen innert dieser Frist nicht
am türkisclicn Zoll ankommen sollten, wird angenommen, dass sie auf die
Ausführung der in Frage stehenden Bestellungen endgültig verzichten.

3. Zwecks Transferierung der in Frage stehenden Beträge, wird die
Schweizerische Nationalbank mit der Unterzeichnung dieses Briefes ein
Liquidationskonto M auf den Namen der Zentralbank der Türkischen Republik
eröffnen. Dieses Konto wird mit dem vollen Gegenwert von schweizerischen
Käufen von Teppichen, Rosenessenzen, Tabak der Ernte 1953 (geringere
Qualitäten), Tabak der Ernte 1954 (Qualitäten, die normalerweise nicht
nach den Vereinigten Staaten von Amerika exportierbar sind), Vallonca,
gemahlen, Valloneaextrakt, sowie Bohnen, Linsen und Pferdebohnen der
Ernte 1955 alimentiert werden. Die Zentralbank der Türkischen Republik
wird der Schweizerischen Nationalbank im Rahmen der verfügbaren Mittel
auf Konto M Zahlungsaufträge zur Reglierung der bestellten und eingeführten

Uhren erteilen.

4. Ein etwaiger Ueberschuss auf Konto M wird auf Unterkonto Spezial I
übertragen werden.

Wenn nach der vollständigen Liquidation der unter Artikel 5 der heute
unterzeichneten Znsatzvereinbarnng erwähnten rückständigen Forderungen
das Guthaben auf Konto M nicht genügen sollte, um die Zahlungen für den
Gegenwert der ausgeführten Uhren vollständig vorzunehmen, würde die
Liquidation der verbleibenden Zahlungsaufträge zulasten von Unterkonto
Spezial II erfolgen, jedoch frühestens 10 Monate nach dem Datum der
Ankunft der Gesamtheit der Uhren am türkischen ZolL»

Ich habe die Ehre, Ihnen mein Einverständnis mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Präsident, die Versicherung meiner ausgezeichneten
Hochachtung.

gez. O. Gökmen.

Der Präsident der
türkischen Delegation Bern, den 6. Januar 1958.

Herr Präsident,

Indem ich mich auf die Gespräche beziehe, die zur Unterzeichnung der
heutigen Zusatzvereinbarung führten, habe ich die Ehre, Ihnen mitzuteilen, dass,
falls die Türkei Textilwaren aus einem Drittland einführen sollte, die türkischen
Behörden bereit wären, den Importgesuchen für schweizerische Textilwaren,
die zu den gleichen Bedingungen unterbreitet würden, die gleiche Behandlung
zuteil werden zu lassen.

Genehmigen Sie, Herr Präsident, die Versicherung meiner ausgezeichneten
Hochachtung.

gez. 0. Gökmen.

Verfügung
des Eidgenössischen Velkswirtschaftsdcpartecneates

betreffend die Zulassung von Forderungen zum Zahlungsverkehr
mit der Türkei

(Vom 4. Februar 1958)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf Artikel 20,
Absatz 1, des Bundesratsbeschlusses vom 17. Dezember 1956 über den gebundenen

Zahlungsverkehr mit dem Ausland, verfügt:
Art. 1. Die Zulassung von Forderungen zur Auszahlung im gebundenen

Zahlungsverkehr mit der Türkei wird von der Bedingung abhängig gemacht,
dass die schweizerischen Gläubiger die von der Handelsabteilung des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes festzusetzenden Leistungen zur
Beschaffung zusätzlicher Zahlungsmittel erbringen.

Art. 2. Die Schweizerische Verrechnungsstelle wird ermächtigt, im
Einvernehmen mit der Handelsabteilung die zur technischen Durchführung dieser
Verfügung erforderlichen Weisungen zu erlassen.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 20. Februar 1958 in Kraft.

Bern, den 4. Februar 1958. Eidg. Volkswirtschaftsdepartement,
Der Stellvertreter: Ckaudet.
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Vente aux enchferes d'immeubles — Batimcnt industriel

Le lundi 17 mars 1958, ä 15 heures, au bureau du soussigne, rue
du Simplon 22 (Cour-au-Chantre), ä Vevey, il sera precede ä la vente
par voie d'enchfcres publiques des immeubles dependant de la masse
en faillite de

M-® Jeanne IKusterholz
fabrique de graisses ahmentaires, ä Vevey, comprenant bätiments
et terrains d'une superficie totale de 999 ma situes en bordure de
l'avenue de Gilamont, ä Vevey, et les accessoires sous forme de ma-
chines et installations diverses selon bordereau detafllä.

Estimation fiscale: Fr. 148 000.
Valeur d'assurance-incendie des bätiments: Fr. 119 700.
Taxe juridique: Fr. 120 000 (estimation d'expert).
Mise ä prix: Fr. 100 000.

Pour tous renseignements, s'adresser ä l'office des faillites ä
Vevey oü les conditions de vente seront deposdes d6s le 20 fevrier 1958;
pour visiter, prendre rendez-vous (tel. [021] 5 48 91).

Office des faillites, Vevey,
le präposä aux faillites:

Ck. Schlienger.

REVISIONEN
STEUERBERATUNO
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNG
TREUHANDFUNKTIONEN aller art

ZURICH Basal Lausanna
t( t l BahnhofvtraQe 81 Ellsabathanttr. 18 Rüg du Uon-d*Or I

Treuhand-veraMgiMg Tai. «tbw 2379» Tai. »mi

FIDES
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ab Fr. 785.-

I es ist eine FACIT
Ja —eine neue schwedische
Schreibmaschine, eine Schwester

der weltbekannten Facit-
Rechenma8Chinen.
Ja — eine völlig neue Form.
Durch die geglückte Verbindung

von Zweckmässigkeit und
äusserer Eleganz entspricht
sie.voll dem sachlich-modernen

Geschmack unserer Zeit.
Ja — eine neuartige Farbe,
elegant, hell, anregend.

Ja — die einzige Maschine mit
•Tabulatorgedächtnis».
Automatisches Setzen von mehreren

genau bestimmten Tabu-
latorreiternfürdie einheitliche
Beschriftung von Briefen und
Formularen.
Ja—eine ganze Reihe weiterer
Vorzügel Fingergerechte
Tasten, geschmeidiger und zügiger

Anschlag, gleichmässige
Papierführung auf der ganzen
Walzenbreite, schallschluk-
kende Gummi-Bodenplatte.
Der Hauptwerkstoff ist
erstklassiger Schwedenstahl I

Schreiben oder telefonieren
Sie dem nächsten Facit-Ver-
treter. Erführt Ihnen die neue
Facit-Schreibmaschine, gerne
unverbindlich vor.

Jetzt schon Siegerl

1-2., 3.,
4- 7- 8. und 9. Rang

bei den schwedischen
Schreibmaschinen •' Meisterschaften.
18 Faclt-Schrelberinnen mas-
sen sich mit 395 Konkurrentinnen,

dia 14 andara Markan
-benutzten.

mit dem exklusiven
«Tabulatorgedächtnis»

FACIT -VERTRIEB AG.
löwanstr. Ii Zürich Tel. 051/27 5814

Filiale Basel: Obere Rebgassa 24, Tal. (061) 22 14 60

Filiale St. Gallan: RorschacharstraSa 21, Tel. (071) 22 51 81

Vartreter für den Kanton Aargau: H. Laamann, Aarburg, Tal. (062) 7 45 80

Offizielle Faclt-Vertreter:

Bern: Hans Baldagger, KapallanstraBa 22, Tal. (031) 2 55 33

Biel: Hans Baldaggar, BahnhofstraBe 4, Tel. (032) 3 77 91

Fribourg: Marius Trossalll & sas flls S. A., 2, av. das Alpas
T6I. (037) 2 41 14

Genüve: Marius Trossalll & ses fils S. A., 60-62, rua du Stand
T6I. (022) 24 43 40

Lausenne: Marius Trosselll & ses fils S. A., 6, rua Picherd
T6I. (021) 22 70 17

Luzern: Ferdinand Spaatl, Hirschenplatz 10, Tel. (041) 2 40 35

Lugano: Fritz Aeberhard, Via Fusonl 2, Tal. (-091) 2 25 15

Industrie-Dezentralisation
Landgemeinde im Obertoggenburg könnte Bauland zu

günstigen Bedingungen abgeben für die Ansiedlung einer
Industrie. Günstige Verkehrslage (2000 Einw.).

Gefl. Anfragen an
Industrie-Kommission der Gemeinde Nesslau,

Tel. (074) 7 30 06

Oefientliches Inventar mit Rechnungsruf
(Art. 582 ff. ZGB)

Erblasserin i

Maria Bernasconi-Balzarctti
1889, Witwe des Michelc, von Malnate (Italien), gewesene Wirtin, In Zucbwll, früher in
Solotbum.

Eingnbatrlsl: Für Gläubiger und Schuldner (Inkl. Bürgschaftsgläubiger) bis und mit
17. März 1958 bei Gefahr des Ausschlusses der Gläubiger gemäss Art. 590 ZGB.

Die Eingaben sind Wert 1. Februar 1958 zu berechnen und an die Amtsclirelberel
Kriegstetten, In Solothurn, einzureichen.

Ebenso werden allfällige Gläubiger und Schuldner des am 8. November 1957
verstorbenen Ehemannes der obgenannten Erblassarin, Mlchcle Barnaseonl-Balzarettl, 1882,
des Giovanni, gewesener Wirt, In Zuchwil, früher In Solothurn, aufgefordert, ohne Wirkung
des öffentlichen Inventars, Ihre Eingaben Wert Todestag zu berechnen und bis rum oben
festgesetzten Termin der Amtsclirelberel Kriegstetten, in Solothurn, zuzustellen.

Solothurn, den 10. Februar 1958. Der Amtsehraiber von Krlegstetten:
W. Amlet, Notar.

Solothurner Handelsbank
Ordentliche Generalversammlung

Samstag, den 1. März 1958, 15.30 Uhr, Im Hotel «Zur Krone", la Solothnrn.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes pro 1957.
3. Abnahme der Gewinn- und Verlustrcchnung und der Bilanz sowie des

Berichts und der Anträge der Kontrollstelle.
4. Entlastung des Verwaltungsrates und der Direktion.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und die

Festsetzung der Dividende.
6. Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat.
7. Wahl der Kontrollstelle.

Der Geschäftsbericht, die Gewinn- und Verlustrcchnung, die Bilanz, der
Bericht und die Anträge der Kontrollstelle sind an unsern Kassen in Solothurn,
Ölten und Grcnchcn zur Einsicht aufgelegt.

Die Eintrittskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz erhoben
werden:

In Solotbura: an unserer Kasse,
in Ölten: bei unserer Filiale,
In Greiicbcn: bei unserer Filiale,
in Basel: beim Schweizerischen Bankverein,
in Zürich: bei der Schweizerischen Kreditanstalt.

In Solothurn, Ölten und Grcnchcn erfolgt die Abgabe der Eintrittskarten
bis und mit 28. Februar, bei den Ausgabestellen In Basel und Zürich jedoch nur
bis zum 27. Februar.

Im Versammlungslokal selbst uerdca keine Karten vcrablolgt.
Die Vertretung an der Generalversammlung kann nur durch Aktionäre

mittelst schriftlicher Vollmacht oder durch einfache Uebcrtragung der Eintrittskarten

nn sie erfolgen.

Solothnra, den 10. Februar 1958. Der Verwnltungsrnt.

Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch
Generalversammlung; der Aktionäre

Samstag, dea 1. März 1958, 17 Ubr, Im Restauruul Beaurlvage, Neuenburgslr. 132,
Biel.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Genehmigung des Geschäftsberichts,- der Jahresreehnung und der Bilanz

pro 1957.
3. Entlastung der Verwaltungsorgane.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Abrechnung über den Geschäftsumbau.
6. Ergänzung des Art. 20 der Statuten.
7. Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat.
8. Periodische Neuwahl der Rechnungsrevisoren und des Ersatzmannes.
9. Unvorhergesehenes.

Die Jahresrecbnung und die Bilanz sowie der Antrag des Verwaltungsrates
über die Statutenänderung liegen während 10 Tagen vor der Generalversammlung
zur Einsicht der Aktionär? Im Geschäftslokal auf..

i Die Aktionäre werden zur Generalversammlung freundlich eingeladen. Für
die Teilnahme sind Auswelskarten nötig, welche bis Fraltag, den 28. Februar 1958,
gegen Vorweisung der Aktien oder Ausweis über deren Besitz Im Geschäftslokal
bezogen werden können.

Blel-Modretseb, den 20. Januar 1958.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: Der Sekretär:
E. Lentenegger. Hirt-

Union de Bnnqnes Snisses

CONVOCATION

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

ossemblee generale •rdinoire
pour le vendredi 21 lfcvrier 1958, & 15 beures, dans la sails
de musique de chambre du B&tbnent des congr&s A Zurich
(Kongresshaus, Gotthardstrasse 5, entröe porte U).

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration et presen¬

tation des comptes de l'annöe 1957.
Rapport des contröleurs.
Affectation du bönöfice net.

2° Döcharge ä l'administration.
3° Nominations.
4° Divers.

Les cartes d'ädmission ä l'assemblöe peuvent ötre
retiröcs du 11 fövrier au 19 fdvrier 1958 au soir, moyen-
nant justification de la possession des actions, aux gui-
chets des titres de notre siöge et de toutes nos succursales
et agences.

Pendant la möme pöriode, le bilan, le compte de

profits et pertes, de möme que lc rapport annuel conte-
nant les propositions du conseil d'administration pour la
repartition du benefice net et le rapport des contröleurs
sont ä la disposition de Messieurs les actionnaircs chez
notre siege et toutes nos succursales et agences.

7 fövricr 1958.
Union de Banqucs Suisses

Au nom du conseil d'administration:
Le president: F. Richner.
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Photorapid-Geräte entlasten Sie und

Ihre Mitarbeiter von vielen

Schreibarbeiten. Die Photokopien, die Sie

innert einer Minute von jedem gedruckten,

geschriebenen oder gezeichneten

Dokument in klarer und einwandfreier

Reproduktion erhalten, sind darüber

hinaus beweiskräftig, wie es kein

abgeschriebenes Schriftstück sein kann.

Lassen auch Sie sich die vielfältigen

Anwendungsmöglichkeiten erklären.

Verlangen Sie eine unverbindliche

Vorführung oder Probeaufstellung eines

Photorapid-Apparates fürelnigeTage.

PhotorapIdrPronto elektr. Fr. 745.—

Handmodell Fr. 670.-

Tel.(051)253688 BÜRO-GERÄTE AG ZÜRICH Badenerstr. 294

Aktiengesellschaft für Auslandsunternehmungen, Zürich

Qnladnng zur 21. ordentlichen Geiernlversmnmlirog der Aktionäre
auf Donnerstag, den 27. Februar 1958, 11 Uhr 30, Im «Savoj-Hotel Banr en Vlile. (Sitzungs¬

zimmer), PosUtrasme, Zürich 1

Traktanden:
1. Geschäftsbericht.
2. Abnahme "von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres 1956/57

nach Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle; Decharge-Erteilung an die
Verwaltung und die Kontrollstelle.

3. Beschlussfassung Uber die Verwendung des Gewinnsaldos.
4. Wahl eines Verwaltungsrates.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes.

Geschäftsbericht, Rechnungsabschluss nnd Bericht der Kontrollstelle liegen am Sitz
der Gesellschaft zur Einsichtnahme der Aktionäre auf.

Zntrittskarten zur Generalversammlung werden gegen genügenden Auswels des
Aktienbesitzes am Sitz der Gesellschaft ausgestellt.

Zürich, den 12. Februar 1958. Der Verwaltungsrat.

Teleski Bretaye S.A.
L'asscmblee generale des actionnaires

aura lieu le mercredl 26 fävrler 1958, A 14 h, 30, an Villnrs-Palaee.

Ordre du Jour: Operations statutalres.

Lcs comptes et le rapport du conseil d'admlnlstratlon sont ä la disposition des actionnaires

ä la direction du Chemln de fcr Bex-VMars-Bretaye, ä Bex.
Les cartes d'admtsslon ä l'assembläe sont ä retirer jusqu'au 22 fävrler 4 l'adresse cl-dessus.

Le eonseil d'admlnlstratlon.

Societä per industria Commercio Agricoltara Lauis
Grono

Gll azionlsti sono convocati In

assemblea generale ordinaria
per 11 glorno 24 fehbralo 1958, alle art 11, preaso l'Unlone dl Banche Svizzere, In Lugano.

i Ordlne del glorno:
1° Rclazlone del conslgtio d'ammlnlstrazlone.

/ 2° Rapporto del revisore.
j 3° Prcsentazlonc del bllanclo chluso al 31 agosto 1957 e dellberazionl relative.

4° Nomina del conslgllo d'ammlnlstrazlone.
5° Nomina del revisore.
6° Eventuall.

Per prendcrc parte all'asscmblea 1 Slgnorl azionlsti dovranno deposltarc le loro azlonl
presto la sede sociale o prcsso l'Unlone di Banche Svizzere In Lugano, aimeno tre giorni
prlmia.

Grono, 11 febbralo 1958. D «onslgiio d'ammlnlstrazlone.

BANK IN LANGENTHAL

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
mit Dienstag, den 25. Februar 1958, 15 Uhr, Im Theater, tu Langenthal.

Verhandlungsgegensläude:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechuung pro 1957.
2. Decharge-Erteilung an die Verwaltuugsorgane.
3. Bcschlussfassung über die Verwendung des Beingewinnes.
4. Wahlen In den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Unvorhergesehenes.
Geschäftsbericht mit Jahresrechnung und Bericht der Becbnungsrevisoren

können von den Aktionären vom 15. Februar an beim Sitz In Langenthal und bei
der Filiale Hcrzogcnbuchsce eingesehen werden.

Zulrltlskarten für die Generalversammlnng sind bis 25. Februnr, vormittags,
gegen Auswels über den Aktienbesitz an unsern Kassen in Langenthal und Her-
zogeubuchsee erhältlich.

Langenthal, den 10. Februar 1958. Der Verna ltungsrat

Compagnie de Gestion et de Banque
4 la

Messieurs les actionnaires de la Compagnie de Gestion et de Banque sont convoquäs

premiere assemblee generale ordinaire
qui se tiendra le samedl 15 mars 1958, 4 11 heures, Jane les bureaux de la banque, 8, rue de
la Corralerle, 4 Genive.

Ordre du jour:
1° Präsentation dn rapport du corned d'admlnlstratlon pour l'exerdce 1957.
2° Resolutions concerns nt le compte de profits et pertes et ie bflan au 31 däcembre 1957.
3° Resolutions 4 prendre au sujet des propositions dn conseil d'admlnlstratlon quant

4 i'utilisatlon du bänäfice net.
4° Dächarge 4 donner au conseil d'admlnlstratlon pour sa gestion pendant l'exerclce

1 1957.
1 5° Divers.

Le bilan et ie compte de profits et pertes au 31 däcembre 1957 avec le rapport de l'offica
pe contrflle, ie rapport de gestion et les propositions concernant l'emploi du bänäfice net,
»eront 4 la disposition des actionnaires 4 nos guichets, 4 partir du 1" mars 1958.

Genive, le 12 fävrier 1958.
Compagnie de Gestion et de Banque
Au nom du conseil d'admlnlstratlon,
le prdsident: Henri Philippe Gramke.

Schweizerische Kreditanstalt
ZÜRICH

Aarau - Basel - Bern - Biel - Chlasso - Char - Davos - Frauenfcld - Genf

Glarus- Kreuzungen - Lausanne - Lugano - Luzern - Neuenbürg - St. Gallea

Zug — New York

Agenturen; Arosa - Interlaken — St. Moritz'- Schwyz — Welnfelden

EINLADUNG ZUR GENERALVERSAMMLUNG

Die Aktionäre der Schwelzerischen Kreditanstalt werden hiermit zu der

101. ordentlichen Oeneralversanunlnni

auf Samstag, den 1. März 1958, vormittags 10.38 Uhr, In den Saal des BSrsen-

gebäudes (Bleicherweg 5, I. Stock) nach Zürich eingeladen zur Behandlung
folgender

Tagesordnung:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes für das Jahr 1957 sowie der
Gewtnn- und Verlustrechnung und der Bilanz per 31. Dezember
1957.

2. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen In den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Die Jahresrechnung, der Bericht der Kontrollstelle und der Geschäftsbericht

für das Jahr 1957 sind vom 19. Februar 1958 an cur Einsicht der
Aktionäre am Hauptsitz und bei sämtlichen Zweigniederlassungen der
Bank aufgelegt; vom 22. Februar an können die Aktionäre Exemplare des

Geschäftsberichtes für das Jahr 1957 bezichen.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung sind gegen Vorweisung
der Aktien oder gegen sonst genügendeu Ausweis über den Besitz der
Aktien von Mittwoch, den 19. Februar, bis und mit Donnerstag, den
27. Februar 1958, an der Wertschriftenkasse der Schwelzerischen Kreditanstalt

In Zürich und an den Kassen ihrer sämtlichen schweizerischen
Zweigniederlassungen erhältlich.

Zürich, den 13. Februar 1958. Namens des Verwaltungsrntes,
der Prüsldcut: Gauipcr.
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Occasions-

Vervielfältiger
Ohn« automatisch« Papierzuführung:
Prlnt-Flx, Multor Fr. 100.—
Edlton, portable, ßchaco Fr. 60.—
Gestetner, Modell 3 Fr. 00.—

Mit automatischer Papierzuführung:
Prlnt-Flx
Gehe, Modell 74
Geha. Modell 73
Geha-Autemet mit Schrank, elektrlech
Geha, Modell 160, wie neu
Geha, Regent, Automat, elektrlecb
Pelikan, elektrisch, mit Schrank, Modell 60
Ellami
Ellams, elektrlech
Roto 10, Bendbetrieb
Rote 10, elektrisch
Rete 40, elektrisch
Rote 15, elektrisch
Rote 51 (1 Jabr gebraucht) • • •
Edlsen, Dick 90
Edlsen, Dick 91
Renee 210, neuwertig
Ronee 500, elektrlecb
Gestetner, Modell 6

Gestetner, 500-Blatt-Anlage, 5 R •
Gestetner, Modell 66
Gestetner, elektrisch, mit Bchrank •
Gestetner, Modell 66 E, elektrisch, mit Schrank
Rex D 25, elektrisch
Rex D 2
Rex 260

Umdrucken
Ormlf
Ferdliraf
Dupleee

Fr. 125.-
Fr. 100.-
Fr. 150.-
Fr. 500.-
Fr. 750.-
Fr. 500.-
Fr. 600.-
Fr. 100.-
Fr. 350.-
Fr. 100.-
Fr. 200.-
Fr. 500.-
Fr. 500.-
Fr. 800.-
Fr. 180.-
Fr. 300.-
Fr. 250.-
Fr. 600.-
Fr. 100.-
Fr. 300.-
Fr. 400.-
Fr. 200.-
Fr. 600.-
Fr. 600.-
Fr. 100.-
Fr. 950.-

Ft. 200.-
Fr. 200.-
Fr. 250.-

VMni-fih-
Fr. 2880.- der leistungsfähig»

Vervielfältiger mit
vollautomatischer
Drucklufteinfärbung

Präzisions-Papierzuführung
ISO Abzügen pro Minute
Mehrfarbendruck
einfache, saubere Handhabung
mit geräuschlosem Motor
mit automatischem Zwischenleger

lieferbar

Edgar Rutishauser
Schweiz. Speziolfobrik fur Vervrelfoltiguneisrncmhini n

Zürich, Tödistr. 1, Tel. (051) 25 73 31

Betrieh für

Apparatebau und Feinmechanik
1st wegen Krankheit zu verkaufen. Herstellung
automatischer Apparate von Sensation, die nach allen Welt¬

teilen exportiert werden.

Offerten von Interessenten mit Kapitalnachweis sind
zu richten unter Chiffre X 20689 U an Publicitas AG.,

Biel.

5S5
Eigen > Garage

aus
Beton-Elementen

Baubedarf&Zementwaren
GUSTAV HUNZ1KER A.G. I NS/BE
T.l.phon (032) (35 2 2 / 6 3 5 65

Verlangen Sie Prospekt H 58

Kaum zu glauben I

zu Fr. 535.-
ab Lager
einen Stahlschreibtisch I

Generalvertreter:

Trosselli & Söhne AG.
60-62, rue du Stand

Tel. (022) 24 43 48

Ganäve

Depositär:
Addo AG.

Schaffhauserstrasse 4

Tel. (051) 28 96 06

Zürich

o
Verbände toD

<D

Sehr leistungsfähige 0)
>modern eingerichtet.

Land-Druckerei
sucht Verbindung
Unser Spezialgebiet:
Zeitschriften, Bücher
Dissertationen
Verbands- und
Hauszeitungen sowie Industrie
Prospekt-GroBaufiagen
Nähere Auskunft unter
Chiffre P 1578 W an Publicitas Winterthur.

Öffentliches Inventar mit Rechnungsruf
(Art. 582 ff. ZGB)

Erblasserin:

Elise gen. Marie Müller-Kammer
1876, Witwe des Gottfried, von Neuenegg (Bern), Pensionärin,
in Biberist.

Eingabefrist: Für Gläubiger und Schuldner (inkl. Bürgschafls-
gläuhiger) his und mit 17. März 1958 hei Gefahr des Ausschlusses
der Gläubiger gemäss Art. 590 ZGB.

Die Eingaben sind Wert 7. Januar 1958 zu berechnen und an
die Amtschreiberel Kriegstetten, in Solothurn, einzureichen.

Soiolhurn, den 12. Fehraar 1958.

Der Amtschreiber von Kriegstetlen:
W. Amiet, Not.

Bezirksgericht Kulm

Oeffentliches Inventar
ausgekündet mit der Aufforderung an die Gläuhlger und Schuldner,
mit Einschluss der Bürgschaftsgläuhlger, ihre Forderungen und
Schulden innert der Eingabefrist anzumelden, ansonst die in Art. 590
des Zivilgesetzbuches erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff. ZGB).

Rechnungsruf:

Oskar Sager-lIrech
1889, Fahrikant und Gemeindcammann, von Gränichen, in DDrren-
Bsch wohnhaft gewesen, gestorben am 18. Januar 1958.

Eingaben an die Gemeindekanziel DOrrenäseh.
Frist bis 8. März 1958. (Es sind nur private Forderungen und Schulden

anzumelden.)

Kuim, den 4. Februar 1958.

Im Namen des Bezirksgerichtes:
i - Kanzlei des Bezirksgerichts Kulm.

HANDWERKERBANK BASEL

ODQu
I860

Hauptgeschäft: FreiestraBe 113

Filiale während des Neubaus: Ciarapiatz 3

Dividendenzahlung

Der Aktiencoupon Nr. 29 für das Geschäftsjahr 1957
kann von heuta an mit

netto Fr. 22.10

eingelöst werden.

Die Coupons sind von einem Nummarnbordereau ba-

giaitat ainzureichen.

Der Geschäftsbericht pro 1957 isi an unsaran Schaltern
erhältlich.

Basel, den 14. Februar 1958 Die Direktion

Zn verkaufen

Industrieland
an der Peripherie von Blei,
Anschlussmöglichkeit an SBB-Geiels und neue

Autostrasse.

Auskunft erteilt Gemeindeschreiberei

BrOgg bai Blei.

AhtieHdruck
teil Jahren entert
Aichmann & Schtller AB.
Buchdruckern zur Fretchae

Zürich 25 Tel. (051) 32 71 Ii

Imposta federate sutla eifra d'affari

Quinfa edizione dell'opuscolo,

aggioroafa a luilo il 15 maggio 1957

£ apparso un opuscolo compren-
dente la raccolla di tutti i testi legis-
lativi attualmente in vigore per quanto
riguarda l'imposta federale sulla eifra
ifaffan. L'opuscolo in questione 6

«.Lato compilato in stretta collabora-
zione con la sezione per l'imposta sulla
eifra d'affari dell'amministrazione
federale delle contribuzioni, di guisa
ch'esso 6 perfetiamente a punto. II
prezzo 6 di 1 fr. 5(1 per esemplare. Si

prega d'eflettuare in antieipo il versa-
mento sul nostro confo chfcques po-
stali III 520, specificando l'ordinazione
a tergo della cedola di versamento a

noi destinata o della cedola di girata.
Alio scopo d'evitare il prodursi di
mahntest, pregasi di non confermare
separatamente l'ordinazione.

Foglio ufficinle svizzero di commercio,
ltorna.

Aussteller
der Schweizer
Mustermesse

sucht noch einen
zusätzlichen

Artikel
in technischen

Spielwaren,
Modellmatcrlal.

Offerlen unter
Chiffre N 3417 Q an

Publicitas Basel.

OLIVETTI
Rechenmaschina

glinstig

Bahnpoatfach 2368

Zürich

Hypothekarbank in Winterthur
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Dienstag, den 4. Miirz 19S8, 18 TJbr, im «Gartan-IIotelt In Winterthur

Trnklnndcn:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 13. März 1957.
2. Abnahme des Geschäftsberiehics und der Reehnung für das Jahr 1957, Vorlage

des Berichtes der Kontrollstelle und Dccharge-Krlcilung an die Verwaltung.
3. Bcschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes.
Die Eintrittskarten werden gegen Auswels über den Aktienbesitz vom 21. Februar

his 3. März 1958 auf unseren Bureaux in Winterthur und Zürich ausgegehen, wo auch
Geschäftsberichte zur Verfügung stehen.

Während der gleichen Zeit liegen Bilanz sowie Gewinn- und Vcrlustrechnung nebst
dem Bericht der Kontrollstelle und den Anträgen des Verwaltungsratcs über die Verwendung
des Reinertrages heim Hauptsitz in Winterthur und boi der FlUola in Zürich zur Einsicht
der Aktionäre auf.

Winterthur, den 31. Januar 1958.
Namens des Vcrwoitungsrates,

der Präsident: Dr. F. T. Gubler.


	

